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ViELFALT

Abgeschlossen wurde auch die Sanierung des Landes-

amtes für Umweltschutz in Halle. Das Gebäude ist nun-

mehr eine moderne Verwaltungsbehörde, energetisch 

auf dem neuesten Stand und barrierefrei. 

Etliche weitere Projekte im Land beschäftigen den Lan-

desbetrieb BLSA auch über das Jahr 2020 hinaus. Dafür 

wünsche ich allen Beteiligten viel Erfolg.

Mit Blick über das Jahr 2020 hinaus wollen wir gemeinsam 

den Landesbetrieb BLSA weiterentwickeln und zu noch 

mehr Schlagkraft und Qualität verhelfen. Dies gilt auch für 

die Verfahren: Wir wollen hier mit mehr Effektivität und 

Tempo vorgehen - von der Idee bis zur Umsetzung von Bau-

projekten. Lassen Sie uns gemeinsam dafür werben.

Michael Richter 
Minister der Finanzen

IDas Jahr 2020 wird uns allen als „das Corona-Jahr“ in 

Erinnerung bleiben. Es wurde geprägt durch unzählige 

Herausforderungen im privaten wie auch im beruflichen 

Bereich. Diese Herausforderungen haben die Kolleginnen 

und Kollegen des Landesbetriebes Bau- und Liegenschafts-

management Sachsen-Anhalt hervorragend bewältigt.

Das zeigt sich, wenn wir auf das umgesetzte Bauvolumen 

im Landesbetrieb BLSA schauen. Dieses hat sich 2020 im 

Vergleich zum Vorjahr von gut 153 Mio. € auf mehr als 

165 Mio. € erhöht. Allein diese Zahl belegt, welch Ener-

gie und Leistungsfähigkeit im Landesbetrieb Bau- und 

Liegenschaftsmanagement steckt. Hürden wie Kontakt-

beschränkungen, Schließung von Schulen und Kitas und 

der daraus resultierenden neuen Mehrfachbelastung ha-

ben Sie genommen. Dieser beständige Einsatz zeigt im 

Ergebnis den Erfolg.

Etliche Projekte hat der Landesbetrieb BLSA im vergange-

nen Jahr souverän abgeschlossen. Das größte Auftragsvo-

lumen hatte die Sanierung des Landgerichts Magdeburg. 

Mit gut 40 Mio. € wurde hier ein modernes Gerichtsge-

bäude geschaffen, das mit der Fertigstellung, durch den 

Prozess im Zusammenhang mit dem Anschlag von Halle, 

direkt in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt ist.

Grußwort des 
Ministers der Finanzen
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IIEs zeigt den Teamgeist, die Stärke und die Professio-

nalität dieses Landesbetriebes, wenn man ein Jahr wie 

2020 als das erfolgreichste Jahr des Bau- und Liegen-

schaftsmanagement Sachsen-Anhalt bezeichnen kann: 

2020 haben wir in unseren knapp 10 Jahren, die es den Lan-

desbetrieb gibt, das beste Betriebsergebnis erzielt und das 

höchste Bauvolumen pro Beschäftigten umgesetzt. 

Nachdem klar war, was Corona, was die Pandemie für uns 

persönlich und für uns als Gesellschaft bedeutet, haben 

wir die Herausforderung angenommen und stets im Rah-

men unserer Möglichkeiten und im Rahmen der jeweils 

geltenden Eindämmungsverordnung des Landes unsere 

Projekte fortgeführt. Ich würde sogar behaupten, wir sind 

über uns hinausgewachsen.  

Arbeitsabläufe und die Besetzung der Büros wurden fle-

xibilisiert, MitarbeiterInnen für das Homeoffice technisch 

ausgestattet. Die Arbeitsfähigkeit war zu jeder Zeit zu hun-

dert Prozent gewährleistet, die Motivation der Kolleginnen 

und Kollegen war, trotz der Widrigkeiten und manch per-

sönlicher Schicksale, sehr hoch und unser Jahresergebnis 

kann das nur dokumentieren. 

Im Geschäftsjahr 2020 realisierte der Landesbetrieb BLSA 

Bauleistungen im Landes- und Bundesbau in Höhe von 

insgesamt 165,8 Mio. €. Es wurden an 140 Baumaßnah-

men Leistungen erbracht. 

„Niemals aufgeben! Immer weitermachen!“ Dieses Zi-

tat von Oliver Kahn passt für das Jahr 2020 in verschie-

dener Hinsicht. Mit Ruhe, Struktur, klaren Zielen und 

hochmotivierten Beschäftigten haben wir weiterge-

macht. Weitergemacht mit unseren Aufgaben als größ-

ter Immobiliendienstleister und als größter öffentlicher 

Bauherr des Landes Sachsen-Anhalt. 

Das Zitat steht für uns auch als Sinnbild für die Pro-

zesse des Bauens, Sanierens und Bewirtschaftens, denn 

es gibt kein Ende für diese Aufgaben. Wir begleiten die 

Landesimmobilien mit der Vielfalt unserer Aufgaben in 

ihrem gesamten Lebenszyklus.

Heute, wo dieser Geschäftsbericht entsteht, arbeiten 

hier seit 30 Jahren engagierte Menschen mit dem Ziel 

und dem Anspruch an Funktionalität, Qualität und In-

novation im Landes- und Bundesbau, für Klinika, Univer-

sitäten und Hochschulen. 

Aus diesem Grund sei an dieser Stelle diesen Kollegin-

nen und Kollegen Danke gesagt, Ihnen und allen Part-

nern des staatlichen Bauens, den Architekten, Ingenieu-

ren und Handwerkern. 

Nur gemeinsam mit diesen Partnern sowie vielen ande-

ren Behörden und Institutionen, unseren Nutzern und 

den Ressorts, bleibt dieses „weitermachen“ ein span-

nender Prozess,  immer mit dem Ziel der Verbesserung, 

der Weiterentwicklung, des gemeinsamen Antworten 

finden auf die Fragen der Zeit im Hinblick auf Digita-

lisierung, Klimawandel, Nachhaltigkeit und mit dem 

Blick für die Bedürfnisse einer modernen Behörde und 

der Menschen, die dort arbeiten.

Vorwort des Geschäftsführers 
des Landesbetriebes BLSA

Andreas Grobe  
Geschäftsführer 
des Landesbetriebes BLSA
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Der Landesbetrieb Bau- und 
Liegenschaftsmanagement Sachsen-Anhalt 

Der Landesbetriebes BLSA ist größter Immobilien-
dienstleister Sachsen-Anhalts, der die Landesimmo-
bilien im gesamten Lebenszyklus bewirtschaftet und 
für deren Vermögenserhaltung und -entwicklung 
verantwortlich ist. Als größter öffentlicher Bauherr 
in Sachsen-Anhalt ist er ein starker Partner der hei-
mischen Bauwirtschaft in den Bereichen Bauplanung 
und Baudurchführung. Die Gebäude, die der Landes-
betriebes BLSA plant, baut und baufachlich betreut, 
prägen das Gesicht der Städte und Gemeinden und 
somit des Landes Sachsen-Anhalt entscheidend mit.

Im Auftrag des Bundes nimmt der Landesbetrieb BLSA 
außerdem Bauaufgaben in Sachsen-Anhalt wahr. 

III 
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BLSA
BLSA
BLSA 
BLSA
BLSA 
BLSA
BLSA 
BLSA
BLSA 
BLSA
BLSA 
BLSA
BLSA 
BLSA

Aufgaben des Landesbetriebes BLSA

•	 Grundstücksverkehr, Grundstücksentwicklung, Verwertung von 		
Immobilien, Führung des Landesgrundstücksverzeichnisses, 

•	 Verwalten und Bewirtschaften der Liegenschaften sowie Gebäude-
        management, 
•	 Einführung und Pflege des Mieter-Vermieter-Modells, 
•	 Bedarfsplanung und -deckung bei der Behördenunterbringung, 		

Standortmanagement, 
•	 Portfoliomanagement. 

Der Landesbetrieb ist zweistufig aufgebaut und besteht aus einer Direktions- 

und einer Durchführungsebene. Die Direktion des Landesbetriebes BLSA hat 

ihren Sitz im Wissenschaftshafen der Landeshauptstadt Sachsen-Anhalts, in 

Magdeburg. Die Durchführungsebene gliedert sich in zwei Technische Büros 

in Magdeburg und Halle, mit jeweils organisatorisch unselbständigen Teams. 

Dem Technischen Büro in Magdeburg sind zudem die Baubüros in Stendal und 

Halberstadt und dem Technischen Büro in Halle ist das Baubüro in Dessau-

Roßlau zugeordnet.

Die Direktion umfasst drei Geschäftsbereiche:

Geschäftsbereich 1 „Zentrale Dienste“, 

Geschäftsbereich 2 „Liegenschaftsmanagement“, 

Geschäftsbereich 3 „Baumanagement“.

 Zur Geschäftsführung des Landesbetriebes zählen die drei Stabsstellen „In-

nenrevision“, „Controlling“ und „Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit“. 

•	 Vorbereitung und Durchführung aller im öffentlichen Interesse zu 	
erbringenden Leistungen und Sicherstellung der Einhaltung der 

        öffentlich-rechtlichen Vorschriften, 
•	 Planung und Durchführung von Bau- und Bauunterhaltungs-
        maßnahmen, insbesondere Projektsteuerung, 
•	 Planung, Bauüberwachung, Abrechnung und Dokumentation 
        der Baumaßnahmen, 
•	 gutachterliche Tätigkeiten zu Objekten, 
•	 Beratung und baufachliche Prüfung von Bauunterlagen zu 
         Zuwendungsbaumaßnahmen nach § 44 LHO,
•	 Erarbeitung der Unterlagen für die Haushaltsaufstellung und die 
        Bewirtschaftung der Haushaltsmittel (Hochbau). 

•	 Bewirtschaftung des Sondervermögens Grundstock, 
•	 Vermögenszuordnung, 
•	 Erbschaften des Fiskus in Verbindung mit der möglichen Ausübung 	

des Rechts auf Aneignung herrenloser Grundstücke. 

Sonstige Bereiche: Im Bereich des Immobilienmanagements: 

Im Bereich des staatlichen Hochbaus:

Aufbau des Landesbetriebes BLSA
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Geschäftsführer

Datenschutzbeauftragte/r

Interessenvertretungen

Geschäftsbereich 1
Zentrale Dienste

Fachbereich 11
IT/Justiziariat/Vergabe

Fachbereich 12
Personal/Organisation

Innerer Dienst

Fachbereich 13
Finanzmanagement

Fachgruppe 111

Fachgruppe 112

Fachgruppe 113

Fachgruppe 121

Fachgruppe 122

Fachgruppe 123

Fachgruppe 131

Fachgruppe 132

Fachgruppe 133

Technisches Büro Magdeburg N3 Team N22
Objektmanagement

Nord

Team N33
Fachdienste

Team N31
Baudurchführung

Team N32
Planung

Baugruppe N311

Baugruppe N312

Baugruppe N313

Baubüro
Halberstadt N35

Baubüro
Stendal N34

Baugruppe N314

Baugruppe N315 

Fachgruppe N321

Fachgruppe N322

Fachgruppe N331

Fachgruppe N332

Baugruppe N341

Baugruppe N342

Baugruppe N343

Fachgruppe N344

Fachgruppe N345

Baugruppe N352

Fachgruppe N354

Innenrevision GF 01 Controlling GF 02 Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit GF 03

Geschäftsbereich 2
Liegenschaftsmanagement

Fachbereich 21
Portfoliomanagement

Fachbereich 22
Facilitymanagement

Fachbereich 23
Erbe des Fiskus/

Vermögenszuordnung

Fachgruppe 212

Fachgruppe 211

Technisches Büro Halle S4

Team S42
Planung

Team S22
Objektmanagement

Süd

Team S41
Baudurchführung

Baubüro
Dessau S44

Team S43
Fachdienste

Baugruppe S411

Baugruppe S412

Fachgruppe S421

Fachgruppe S422

Fachgruppe S431

Fachgruppe S432 Baugruppe S442

Fachgruppe S444

Baugruppe S413

Baugruppe S414

DURCHFÜHRUNGSEBENE

DIREKTIONSEBENE

Geschäftsbereich 3
Baumanagement

Fachbereich 31
Grundsatz Bau und
Fachkoordination

Fachbereich 32
Zuwendungsbau

Fachgruppe 322

Fachgruppe 321

Fachgruppe 332Fachgruppe 213

Fachgruppe 222

Fachgruppe 221

Fachgruppe 232

Fachgruppe 231

Baugruppe S441

Fachgruppe S443

Baugruppe N351

Fachgruppe N353

III.    Der Landesbetrieb Bau- und Liegenschaftsmanagement Sachsen-Anhalt    |   GESCHÄFTSBERICHT 2020   11  



Zentrale Dienste
Im Geschäftsbereich 1 „Zentrale Dienste“ werden die 

internen Verwaltungsaufgaben zentral gebündelt. Das 

vielfältige Aufgabenspektrum umfasst organisatorische 

Aufgaben, wie das Personalmanagement, das Finanz-

management, das Justiziariat, die Zentrale Vergabestel-

le, die Informationstechnik sowie den Inneren Dienst. 

Durch die Wahrnehmung von Querschnittsaufgaben 

versteht sich der Bereich Zentrale Dienste als interner 

Dienstleister. 

Personalmanagement

Der Personalservice, der Personaleinsatz und die Perso-

nalgewinnung sind ebenso kennzeichnend für die Arbeit 

des Bereiches wie die Personalbedarfsberechnung, die 

Dienstpostenverwaltung, die Aufbau-/Ablauforganisa-

tion samt Stellenbewertung und -planung. 

Die Personalentwicklung, inkl. entsprechender Aus-, Wei-

ter- und Fortbildungsangebote, das Personalmarketing 

und das Betriebliche Gesundheitsmanagement runden 

das Aufgabenspektrum des Personalmanagements ab. 

Ziel ist es, ein ganzheitliches Personalmanagement mit 

den Beschäftigten im Mittelpunkt zu schaffen.

Informationstechnik

Die Informationstechnik ist verantwortlich für die Steue-

rung von IT-Dienstleistern, die Umsetzung von IT-Projek-

ten sowie den User-Support. Im Jahr 2020 lag der Schwer-

punkt, auch bedingt durch die pandemische Situation, 

in der Sicherstellung eines stabilen Dienstbetriebes. Mit 

Hochdruck wurde am Ausbau der Ausstattung, an der 

Verbesserung mobiler Arbeitsmöglichkeiten für die Be-

schäftigten und an der Ausgestaltung der technischen 

Voraussetzungen für Videokonferenzen innerhalb der 

Direktion und an den Standorten gearbeitet. Ein weiterer 

Tätigkeitsschwerpunkt lag in der grundlegenden Über-

arbeitung der Softwarelandschaft des Landesbetriebes 

BLSA und im Eruieren von Möglichkeiten zum kollabora-

tiven Arbeiten an (Bau-)Projekten. 

Justiziariat / Vergabe

Das Aufgabenspektrum im Justiziariat ist vielseitig. Alle 

Bereiche des Landesbetriebes BLSA werden in sämtlichen 

Rechtsgebieten, mit denen sie in Berührung kommen, be-

raten. Die Schwerpunkte liegen hierbei im privaten Bau- 

und Architektenrecht. Darüber hinaus unterstützt das 

Justiziariat bei Vergabeverfahren, Amtshaftungssachen, 

Verkehrsunfällen und bei der Vertragsgestaltung. Die Kol-

leginnen und Kollegen vertreten außerdem die Interessen 

des Landesbetriebes BLSA vor Gericht.  

Das interdisziplinäre Team der Vergabestelle, mit lang-

jähriger Erfahrung im Bauvergaberecht, versteht sich als 

Dienstleister und führt gemeinsam mit den internen Be-

darfsträgern die Vergabeverfahren des Landesbetriebes 

BLSA durch. Dies beinhaltet die Beschaffung von Bau-, Lie-

fer- und Dienstleistungen, wenngleich Bauvergaben den 

Schwerpunkt des Bereiches bilden. 

Innerer Dienst

Der Innere Dienst unterstützt die derzeit rund 500 Be-

schäftigten bei der Beschaffung und Verteilung von Gü-

tern und Dienstleistungen, von Dienstkraftfahrzeugen, 

Dienstfahrrädern, von Literatur und anderen Medien.

Der Innere Dienst übernimmt die Angelegenheiten des 

Fahrdienstes, der Hausmeisterdienste, der Post- und Bo-

tendienste sowie des Arbeits- und Brandschutzes und 

die Umsetzung des Gesundheitsmanagements. Er orga-

nisiert und koordiniert das Raum- und Umzugsmanage-

ment, die Parkraumbewirtschaftung und die Ausstel-

lung der Dienstausweise.

Finanzmanagement

Vor dem Hintergrund knapper Ressourcen und eines 

wachsenden Aufgabenumfangs verantwortet das Fi-

nanzmanagement des Landesbetriebes ein effizientes 

und wirtschaftliches Handeln im Rahmen der Veran-

schlagung und Verwaltung der Haushaltsmittel. Das 

Finanzmanagement beschäftigt sich mit Grundsatz-

fragen, mit der Aufstellung des Wirtschaftsplans und 

des Haushalts, verantwortet den Jahresabschluss und 

die Haushaltsrechnung, realisiert die Rechnungsbuch-

ungen und führt die Anlagenbuchhaltung.

In den Technischen Büros in Halle und Magdeburg fin-

det unter anderem die Bewirtschaftung des Bauhaus-

halts für Land, Bund und Dritte, einschließlich EFRE-

Maßnahmen sowie die Bürgschaftsverwaltung für Land 

und Bund statt. 

O R G A N I S A T I O N

O R G A N I S A T I O N 

O R G A N I S A T I O N

O R G A N I S A T I O N 

O R G A N I S A T I O N

O R G A N I S A T I O N 
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Liegenschaftsmanagement 
Neben der Realisierung von Bau- und Sanierungsmaß-

nahmen wird der Landesbetrieb BLSA durch das Liegen-

schaftsmanagement und die hier angesiedelten Berei-

che „Portfoliomanagement“, „Facilitymanagement“ und 

„Erbe des Fiskus/Vermögenszuordnung“, der wachsenden 

Bedeutung der Immobilien als Wirtschaftsfaktor für das 

Land gerecht. 

Portfoliomanagement

Sämtliche Verwaltungsgebäude, ob Ministerium, Finanz-

amt, Gerichtsgebäude, Gebäude der Polizei, all diese Im-

mobilien sind wichtiger Bestandteil ür die Arbeitsfähig-

keit  unseres Landes. Sowohl ihre Besonderheiten als auch 

ihre Vielfalt sind bezeichnend für den Immobilienbestand. 

Hauptaufgabe des Portfoliomanagements ist es, das Opti-

mierungspotenzial aufzuzeigen und auszuschöpfen, eine 

effektive Nutzung der Immobilien sowie deren werterhal-

tende Sanierung und Weiterentwicklung zu planen und 

dabei Kosten zu sparen. Dies gilt sowohl für die landeseige-

nen als auch für die Mietliegenschaften.

Ziel des Portfoliomanagements ist es, den verantwor-

tungsvollen Einsatz der verfügbaren Ressourcen sowie die 

Nachhaltigkeit der Entscheidungen transparent und nach-

vollziehbar zu gestalten und perspektivisch eine effiziente, 

nutzerorientierte Bedarfsdeckung zu realisieren. 

Weiterhin soll durch die Realisierung von Umsatzerlösen 

aus Mieteinnahmen und Verwertungen, der bestehende 

Stau an Kleinen Baumaßnahmen und Bauunterhaltungs-

maßnahmen nachhaltig abgebaut werden. Die Baumaß-

nahmen folgen grundsätzlich der strategischen Ausrich-

tung des Immobilienmanagements und den Festlegungen 

der Standortplanung.

Facilitymanagement

Als größter Immobiliendienstleister des Landes Sachsen-

Anhalt ist der Landesbetrieb BLSA für die Vermögenser-

haltung und nachhaltige Entwicklung der Landesimmo-

bilien verantwortlich. Er verwaltet und bewirtschaftet die 

ihm übertragenen Grundstücke, Gebäude und baulichen 

Anlagen über den gesamten Immobilienlebenszyklus. In 

der besonders zeit- und kostenintensiven Nutzungsphase 

nimmt der Fachbereich Facilitymanagement gebündelt die 

Aufgaben der Liegenschaftsverwaltung und -bewirtschaf-

tung wahr, sofern die Leistungen nicht ausdrücklich per 

Nutzungsvereinbarung vom jeweiligen Immobiliennutzer 

selbst zu erbringen sind. 

Zu den Leistungen des Landesbetriebes BLSA zählen u.a. 

die Beschaffung, Steuerung und Optimierung des Betriebs 

technischer Anlagen sowie die Versorgung der Liegenschaf-

ten mit den Medien Strom, Wärme, Wasser und zum Teil 

auch mit Kälte. Entsprechend seiner Betriebsordnung wird 

der Landesbetrieb BLSA auf eine Verbesserung der Energie-

effizienz auf den zur Verwaltung übertragenen Grundstü-

cken, Gebäuden und baulichen Anlagen hinwirken.

Erbe des Fiskus / Vermögenszuordnung

Die Bearbeitung und Abwicklung von Fiskalerbschafts-

angelegenheiten erfolgt im Land Sachsen-Anhalt durch 

das Ministerium der Finanzen des Landes Sachsen-An-

halt, vertreten durch den Landesbetrieb BLSA. Hat ein Erb-

lasser keine Erben oder schlagen diese die Erbschaft aus, 

wird das Land Sachsen-Anhalt als Erbe festgestellt. Durch 

den Fachbereich „Erbe des Fiskus“ erfolgt dann zunächst 

die Nachlasssichtung und -sicherung. Im Rahmen dessen 

wird ermittelt, was zum Nachlass gehört.

Tätigkeiten des Fachbereiches:

•

•

•

•

die Ermittlung von Vermögen in Form von Bargeld, Konten, Sparbüchern, 	

Depots, Ansprüchen aus Versicherungen, Bausparverträgen etc. 		

oder ähnlichen Finanzanlagen durch Recherchen bei Banken, 	

Versicherungen, Angehörigen, Geschäftspartnern etc.,

die Sicherstellung von Mobilien in Form von z. B. Kraftfahrzeugen, 		

Schmuck, Kunstgegenständen, Möbeln, anderweitigen werthaltigen 		

Gegenständen und Tieren (z. B. Haustiere), 

die Besichtigung von Mietwohnungen und Miet-/Pachtgrundstücken,

die Besichtigung von Eigentumswohnungen und  -grundstücken,

die Abwicklung von Beteiligungen des Erblassers/der Erblasserin an 		

Gesellschaften.
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Baumanagement 
Das Baumanagement nimmt stellvertretend die Bauher-

renaufgaben für das Land Sachsen-Anhalt wahr. Oberstes 

Ziel bei der Planung und Umsetzung aller Projekte ist die 

Weiterentwicklung der Baukultur im Land unter Beachtung 

der Wirtschaftlichkeit. Aspekte des energieeffizienten, bar-

rierefreien Bauens, des demographischen Wandels sowie 

die Nachhaltigkeit von Baumaßnahmen werden bereits in 

der Planungsphase berücksichtigt.

Dort, wo die Projekte umgesetzt werden, sind in den Tech-

nischen Büros und Baubüros auch die Kompetenzen der 

jeweiligen Projektentwicklung und -steuerung der Bau-

vorhaben gebündelt. Dazu gehören von Anfang an eine 

enge Zusammenarbeit mit dem zukünftigen Nutzer und 

die Definition der Projektziele sowie ein transparenter In-

formationsfluss, um eine konstante Qualität, zuverlässige 

Termine und die Einhaltung der geplanten Finanzierung 

gewährleisten zu können. 

Staatliche Bauten sind durch einen hohen Anspruch an 

Funktionalität und Wirtschaftlichkeit sowie an die gestal-

terische Qualität der Gebäude gekennzeichnet. In der Folge 

nimmt der staatliche Hochbau eine besondere Vorbildfunk-

tion ein. Bezüglich der Förderung der Baukultur, der Pflege 

des baukulturellen Erbes, der Gestaltung der Infrastruktur 

des Landes sowie im Hinblick auf aktuelle und langfristige 

Themen,  wie eine moderne, digitale, nachhaltige und bar-

rierefreie Verwaltung.

Durch das Baumanagement werden die baulichen Belange 

des Landtages, der Staatskanzlei und der Ressorts des Lan-

des betreut. 

Zu den Schwerpunkten 

des staatlichen Hochbaus gehören:

•

•

•

•

Neu-, Um- und Erweiterungsbauten zur konzentrier-

ten und optimierten Unterbringung der Landesbehör-

den und anderer staatlicher Einrichtungen,

Sanierung und Modernisierung von Gebäuden des 

Landes und des Bundes, einschließlich Anpassung an 

die laufende technische Entwicklung, 

sowie der Bauunterhalt zur Werterhaltung des Ge-

bäudebestandes.

Auch die nachgeordneten Bereiche der Ressorts, gehö-

ren, ebenso wie Baumaßnahmen für weitere Sonder-

behörden und Sondereinrichtungen des Landes, zum 

vielfältigen Spektrum des staatlichen Hochbaus.
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IV 
Jahresergebnis 2020

Für das Geschäftsjahr 2020 sind im Überblick folgende 

Jahresergebnisse hervorzuheben:

Der Landesbetrieb BLSA hat im Jahr 2020 in Wahrneh-

mung seiner Aufgaben des Planungs-, Bau- und Im-

mobilienmanagements, für das Land, den Bund und 

Dritte, Bauleistungen im Wert von 165,8 Mio. € (Vor-

jahr: 153,4 Mio. €) realisiert. 110,7 Mio. € wurden im 

Landesbau umgesetzt, 55,1 Mio. € in Baumaßnahmen 

in Organleihe für den Bund. Im Bereich des Landesbaus 

konnte damit das höchste Bauvolumen seit Gründung 

des Landesbetriebs umgesetzt werden.

80,6 Mio. €

RESSORTBAU

HOCHSCHULBAU INKL. EFRE

BAUEN FÜR DRITTE

HOCHWASSERHILFEN 

BUNDESBAU

RESSORTBAU

21,9 Mio. €
HOCHSCHULBAU INKL. EFRE

7,4 Mio. €
BAUEN FÜR DRITTE0,8 Mio. €

HOCHWASSERHILFEN

110,7  Mio. €
LANDESBAU

55,1 Mio. €
BUNDESBAU

Bauvolumen 2020
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Wirtschaftsplan
Der vorläufige Jahresabschluss des Landesbetriebes 

BLSA für das Geschäftsjahr 2020 ist durch die Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft „Ebner Stolz GmbH & Co. 

KG“ geprüft und uneingeschränkt testiert worden.

Die Ertragslage ist gemäß Gewinn-und-Verlust-Rech-

nung durch einen Jahresüberschuss von 18,0 Mio. € 

gekennzeichnet. Die Entwicklung der IST-Zahlen im 

Vergleich gegenüber dem Haushaltsplan ist im Wesent-

lichen auf höhere Erträge (Verkauf von Grundstücken, 

Auflösung von Rückstellungen) und niedrigere Kosten 

(Fremdanmietungen, Betriebskosten, Personal, IT-Kos-

ten) im Wirtschaftsjahr 2020 zurückzuführen. 

Als wichtigste Einnahmeposition weist der Landesbetrieb BLSA 

im Geschäftsjahr 2020 Umsatzerlöse aus Mieten und 

Pachten inkl. Betriebskosten in Höhe von 79,7 Mio. € (Vor-

jahr: 78,8 Mio. €) sowie Kostenerstattungen des Bundes 

in Höhe von 19,8 Mio. € (Vorjahr: 17,1 Mio. €) aus. 

Der Umfang des finanziellen Handelns des immobilien-

wirtschaftlichen Teils des Landesbetriebes BLSA wird mit 

dem Wirtschaftsplan als Anlage zu Kapitel 20 01 vorge-

geben. Dort sind die geplanten Einnahmen, Ausgaben, 

Investitionen und die Abführungen an den Landeshaus-

halt dargestellt.

Maßgeblich für die Erträge sind dabei die Mietzahlun-

gen im Rahmen des MVM (Mieter-Vermieter-Modell). 

Demgegenüber stehen die Ausgaben der Personal- und 

Sachkosten des Landesbetriebes. Der erwirtschaftete 

Jahresüberschuss wird regelmäßig an den Landeshaus-

halt abgeführt.

20 20Umsatzerlöse 2020
MIETEN UND PACHTEN

BETRIEBSKOSTEN

KOSTENERSTATTUNG BUND

GRUNDSTÜCKSVERKÄUFE 

SONSTIGES

Umsatzerlöse 2019
MIETEN UND PACHTEN

BETRIEBSKOSTEN

KOSTENERSTATTUNG BUND

GRUNDSTÜCKSVERKÄUFE 

SONSTIGES

59,5 Mio. €
MIETEN UND PACHTEN

20,2 Mio. €
BETRIEBSKOSTEN

19,8 Mio. €
KOSTENERSTATTUNG BUND

4,9 Mio. €
GRUNDSTÜCKSVERKÄUFE

20,5 Mio. €
SONSTIGES

124,9  Mio. €
UMSATZERLÖSE

59,2 Mio. €
MIETEN UND PACHTEN

19,6 Mio. €
BETRIEBSKOSTEN

17,1 Mio. €
KOSTENERSTATTUNG BUND

4,6 Mio. €
GRUNDSTÜCKSVERKÄUFE21,4 Mio. €

SONSTIGES

121,9 Mio. €
UMSATZERLÖSE
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V
Bauvolumen des Landesbetriebes BLSA 2018 - 2020

Land 2020 2019 2018

1. Große Baumaßnahmen (GNUE) 77.976.877 € 49.857.712 € 39.848.271 €

2. Kleine Baumaßnahmen (KNUE) 12.880.845 € 16.948.270 € 17.606.977 €

3. Bauunterhalt (BU) 19.901.773 € 22.289.007 € 19.472.511 €

Summe Land 110.759.497 € 89.094.989 € 76.927.759 €

Bund ohne Baunebenkosten (BNK)

1. Große Baumaßnahmen (GNUE) 13.505.317 € 20.620.661 € 29.979.271 €

2. Kleine Baumaßnahmen (KNUE) 19.232.350 € 19.505.214 € 19.924.475 €

3. Bauunterhalt (BU) 22.343.416 € 24.202.916 € 19.020.578 €

Summe Bund 55.081.083 € 64.328.792 € 68.924.324 €

Gesamt Landesbetrieb BLSA 165.840.580 € 153.423.781 € 145.852.083 €

Geschäftsentwicklung 
2020

Bauvolumen Landesbau nach Maßnahmenart 2018 - 2020

Gesamt Landesbetrieb BLSA 110.759.497 € 89.094.989 € 76.927.759 €

Bauvolumen Land nach Standorten 2018 - 2020

B A UB A UB A U B A U B A U B A U B A U

Im Geschäftsjahr 2020 wurden im Landesbetrieb BLSA ins-

gesamt Bauleistungen in Höhe von 165,8 Mio. € realisiert. 

2020 2019 2018

Große Baumaßnahmen (GNUE) 70.542.477 € 41.479.895 € 33.083.395 €

1. Ressortbau 48.696.864 € 30.624.981 € 23.171.670 €

2. Hochschulbau 10.856.657 € 6.674.645 € 9.490.324 €

3. EFRE Mittel 10.988.956 € 4.180.269 € 421.401 €

Kleine Baumaßnahmen (KNUE) 12.880.846 € 16.948.270 € 17.606.977 €

Bauunterhalt (BU) 19.901.774 € 22.289.007 € 19.472.511 €

Bauen für Dritte 7.434.401 € 8.377.817 € 6.764.876 €

Standorte 2020 2019 2018

1. Technisches Büro Magdeburg 46.398.602 € 35.721.013 € 24.853.677 €

2. Baubüro Halberstadt 10.737.774 € 11.615.879 € 12.420.287 €

3. Baubüro Stendal 13.132.203 € 9.280.007 € 6.871.045 €

4. Technisches Büro Halle 27.418.666 € 21.862.363 € 20.629.170 €

5. Baubüro Dessau-Roßlau 13.072.251 € 10.615.727 € 12.153.582 €

Gesamt 110.759.497 € 89.094.989 € 76.927.761 €
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Das Bauvolumen für den Landesbau 2020 verteilt sich 

auf folgende Bereiche: 48,6 % entfallen auf den allge-

meinen Ressortbau des Landes (80,6 Mio. €), 13,2 % auf 

den Hochschulbau (21,9 Mio. €), 33,3 % auf den Bundes-

bau (55,1 Mio. €), 4,5 % auf das Bauen für Dritte (7,4 Mio. 

€) und 0,5 % (0,8 Mio. €) für Hochwasserhilfen.

Die größten Einzelbaumaßnahmen im Landesbau sind 

die Sanierung inkl. der Neubauten der Polizeiinspektion 

Magdeburg und Zentrale Dienste mit genehmigten Ge-

samtkosten in Höhe von  1 Mio. € sowie der Neubau des 

Herzzentrums des Universitätsklinikums Magdeburg 

mit Gesamtkosten in Höhe von 114 Mio. €. 

Hervorzuhebende, zum Teil noch laufende Projekte 

aus dem Jahr 2020 sind der Neubau des Landesam-

tes für Geologie und Bergwesen in Halle, der Neubau 

der 4. Einsatzhundertschaft der Polizei Sachsen-An-

halt in Modulbauweise und die Weiterführung der 

Herrichtung der Landeserstaufnahmeeinrichtung in 

Stendal. Maßnahmen, die im Jahr 2020 fertiggestellt 

und an den Nutzer übergeben werden konnten, waren 

unter anderem das neue Seminar- und Ausstellungs-

gebäude im Natur- und Erlebniszentrum HohneHof 

der Nationalparkverwaltung Harz sowie der Neubau 

der Hundezwingeranlage für die Diensthundeführer-

schule Pretzsch. 

Im Hochschulbau war der Landesbetrieb BLSA an der 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (MLU), 

an der Otto-von-Guericke-Universität (OVGU) in Mag-

deburg und an der Hochschule Anhalt in Köthen ak-

tiv. In Halle wurde der Neubau des Herbariums und 

des Labors sowie die Sanierung des Institutsgebäudes 

der Geobotanik weiter vorangebracht. An der OVGU 

wurde das Gebäude 12, welches das Institut für Ferti-

gungstechnik und Qualitätssicherung der Fakultät Ma-

schinenbau beheimatet, weiter saniert. Das Gebäude 

verfügt neben Büroräumen, Seminarräumen und Werk-

stätten über eine große Versuchshalle. Die Bürospange 

konnte in 2020 fertiggestellt und übergeben werden. 

Die Fertigstellung der Gesamtmaßnahme ist für 2021 

vorgesehen. Die genehmigten Baukosten belaufen sich 

auf 10,4 Mio. €. 

Im Bundesbau, hier für den Bereich Bundeswehr, hat 

der Landesbetrieb BLSA in Organleihe für den Bund ein 

Bauvolumen von 33,2 Mio. € umgesetzt. 

Für die Ertüchtigung des Datennetzes des Landes Sach-

sen-Anhalt (ITN-XT) wurden im Jahr 2020 knapp 5 Mio. 

€ investiert. 

Im Geschäftsjahr 2020 wurden an 140 Baumaßnahmen 

Leistungen erbracht. Darauf entfallen 19 Große Bau-

maßnahmen, 102 Kleine Baumaßnahmen und 19 Maß-

nahmen für den komplexen Bauunterhalt. 

Im gesamten Bauunterhalt (inkl. komplexem Bauunter-

halt) wurden im Jahr 2020 Kosten i.H. von 20 Mio. €, 

u.a. für Liegenschaften der Polizei, Gerichtsbarkeit und 

Finanzämtern, verausgabt. Der Bauunterhalt hat das 

Ziel die bauliche Substanz zu erhalten, ohne den Be-

stand grundsätzlich zu ändern. Große Baumaßnahmen 

(GNUE`s) und Kleine Baumaßnahmen (KNUE`s) hinge-

gen dienen der Errichtung von Gebäuden und baulichen 

Anlagen oder ihrer wesentlichen Änderung.  

165,8 Mio. €
Bauvolumen

B E W A H R E R   D E S
K U L T U R E L L E N
E R B E S
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Baumaßnahmen 2020 

Kosten
Planungsauftrag 

Bauzeit

Landesbereitschaftspolizei 
Magdeburg, Herrichtung 
Unterkunftsgebäude 1-4

14.049.000  €
PA 05/2015

04/2019 - 06/2023

Errichtung einer Zentralen 
Anlaufstelle für Asylsuchende 
III in Stendal

36.103.000 €
PA 10/2015

10/2015 - 12/2024

Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg, Umbau 
und Sanierung, 
Magdeburger Str. 16, 2.BA

21.348.000 €
PA 05/2019

06/2022 - 03/2025

Amtsgericht Bitterfeld-
Wolfen, Lindenstraße 
9, Sanierung und 
Erweiterungsbau

14.894.000€
PA 08/2015

11/2019 - 09/2025

Landesschule Pforta - 
Sanierung Schulgebäude; 2. 
TM: Zentrales Schulgebäude

16.393.055 €
PA 01/2016

10/2020 - 12/2025

Polizeiinspektion Magdeburg 
(einschl. Polizeiinspektion 
Zentrale Dienste)

171.500.331 €
PA 10/2014

01/2016 - 03/2026

Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg, Neubau 
Herzzentrum 

117.860.000  €
PA 02/2015

11/2021 -11/2026

Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg, Sanierung 
Gebäude 12, 2.Bauabschnitt

10.373.000 €
PA 10/2015

02/2019 - 05/2021

Kosten
Planungsauftrag 

Bauzeit

Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg, Sanierung 
Pharmazie, 2. BA

34.682.000 €
PA 06/2016

08/2019 - 05/2023

Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg, Sanierung 
und Ergänzungsneubau 
Geobotanik

23.643.200 €
PA 11/2016

01/2020 - 10/2022

Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg, Sanierung 
Chemie, Kurt-Mothes-Str. 2, 
Bauteil B und D

19.215.000 €
PA 12/2016

11/2019 - 11/2023

Otto-von-Guericke-
Universität Magdeburg, 
Sanierung Gebäude 12, 2. 
Bauabschnitt

10.373.000 €
PA 10/2015

02/2019 - 05/2021

Laufende Große Baumaßnahmen

Kosten
Planungsauftrag 

Bauzeit

Sonderschule für 
Körperbehinderte - Sanierung

15.187.000 €
PA 02/2011

11/2013 - 07/2019

Landgericht Magdeburg, 
Halberstädter Straße 8, 
Sanierung Altbau

40.838.745 €
PA 05/2012

09/2016 - 06/2020

Landesamt für Umweltschutz 
in Halle, Reideburger Straße 
47, Sanierung 

17.569.280 €
PA 09/2012         

02/2015 - 08/2020

Landesamt für Vermessung 
und Geoinformation Halle, 
Neustädter Passage 15

11.768.000 €
PA 05/2012

01/2016 - 05/2021

Neubau zur Unterbringung 
der 4. Einsatzhundertschaft 
der LBP in Halle

12.940.000 €
PA 03/2020

01/2021 - 07/2021

Hochschule Anhalt, Sanierung 
Ratke-Gebäude

13.108.000 €
PA 06/2016

07/2018 - 12/2021

Landesamt für Geologie und 
Bergwesen, Herrichtung 
Fliederwegkaserne 13, Haus 2 
und Neubau Archiv in Halle

16.085.721 €
PA 07/2017

11/2019 - 03/2022

Landesschule Pforta - 
Sanierung Schulgebäude; 
1. TM: Alte Mühle

5.405.400 €
PA 01/2016

02/2019 - 06/2022

Andreas Grobe  
Geschäftsführer des Landesbetriebes BLSA

 »  «
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Kosten

Polizeidirektion Dessau, Diensthundführerschule Pretzsch, 
Abriss und Ersatzneubau einer Hundezwingeranlage

1,72 Mio. €

Finanzgericht LSA in Dessau-Roßlau, u.a. Umsetzung 
sicherheitstechnischer Empfehlungen

1,5 Mio. €

Nationalparkverwaltung Harz; Natur-Erlebniszentrum 
HohneHof, Abbruch Bestandsgebäude und Neubau 
Nebengebäude 

1,6 Mio. €

Amtsgericht Burg, Einbau Aufzug Haus 2; Ertüchtigung  
Zahlstelle Haus 2, Projekt ITN-XT

673.000 €

Landesamt für Denkmalschutz in Halle, Brandschutz 150.000 €

Landesrechnungshof, Dienstgebäude Dessau, Erneuerung 
Heizung, Sanitär, Elt Flügel C; sicherheitstechnische 
Maßnahmen; barrierefreies Büro; Erneuerung 
Trinkwasserleitung; Tapezierarbeiten

1,56 Mio. €

Justizzentrum Halle, Umbau Eingangs- und 
Ausgangsbereich

298.000 €

In 2020 fertiggestellte Kleine Baumaßnahmen Bundesbau
Im Jahr 2020 wurde im Auftrag des Bundes ein Bauvolu-

men in Höhe von rund 55 Mio. € realisiert, davon 47 Mio. € 

für Projekte der Bundeswehr. Im Vergleich mit den Vor-

jahren war das Bundesbau-Volumen leicht rückläufig, 

da sich weniger große Baumaßnahmen in der Durchfüh-

rungsphase befanden. 

Das größte Einzelprojekt wurde am Truppenübungsplatz 

Altmark Letzlingen umgesetzt, wo 5 Mio. € für Netzwerk-

technik und den zugehörigen baulichen Überspannungs-

schutz aufgewendet wurden.

Beim zivilen Bundesbau verdoppelte sich das Bauvolumen 

im Vergleich zum Vorjahr von 4 Mio. € auf 8 Mio. €. Hier 

war eine deutliche Steigerung der Aktivitäten für Kleine 

Baumaßnahmen (3,8 Mio. €) und Bauunterhalt (3 Mio. €) 

zu verzeichnen. In beiden Kategorien wurden die höchsten 

Werte seit Gründung des Landesbetriebes realisiert. 
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55 Mio. €
Bauvolumen

Kosten

Landesvertretung Sachsen-Anhalt in Berlin, Erneuerung 
der Hebebühne im Außenhof

60.000 €

Landesamt für Verbraucherschutz in Stendal, 
Anschluss/Inbetriebnahme von labortechnischen Geräten

114.000 €

JVA Halle, Brandschutztechnische Sanierung der 
Hafthäuser III und IV 713.000 €

Zentrale Anlaufstelle für Asylsuchende (ZAST) 
in Halberstadt, Haus A und B - Erweiterung des 
Überwachungsumfangs der Brandmeldeanlage; 
Beplanung einer Videoüberwachung im Bereich der 
Druckknopfmelder (DKM)

345.000 €

Polizeiinspektion Stendal, Interimslösung zur Errichtung 
der Leitstelle, Herrichtung des Lage- und Führungszentrum, 
Erneuerung der Videoüberwachungsanlage

1,47 Mio. €

Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration 
(MS) in Magdeburg, Herrichtung einer befestigten, 
schwerlasttauglichen Zufahrt

300.000 €

Biosphärenreservat Mittelelbe, Anbau Auenhaus 1,1 Mio. €

Burgwall in Schönebeck, Herrichtung der Liegenschaft als 
Interimsunterbringung von Dienstbereichen des LKA 

2,02 Mio. €

ALFF Anhalt in Dessau-Roßlau, Herrichtung von 
Archivräumen in ehem. JVA-Produktionshalle, Einbau BMA 
und Nebenleistungen; Neuanschluss der Medien Elektro 
einschl. ITN-XT, Fernwärme und Trinkwasser; Erneuerung 
der Einfriedung

257.000 € 
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Zuwendungsbaumaßnahmen des Landes 2020

Förderrichtlinie Anzahl veranschlagte 
Gesamtkosten

angemessene 
Kosten

Landesgartenschau 2022 1 8.447.949, 83 € 8.188.472,48 €

Beseitigung Hochwasserschäden 1 110.000.000,00 € 106.464.599,00 €

Städtebauförderung 14 82.822.064,12 € 74.855.770,62 €

Wirtschaftsförderung 4 141,909.334,50 € 132.667.841,93 €

Krankenhausfinanzierungsgesetz 1 7.974.480,00 € 7.544.646,00 €

Kindertagesstätten 1 2.094.957,44 € 1.918.901,85 €

Jugendpflege 1 5.834.900,20 € 5.755.990,00 €

Sportstättenförderung 1 1.799.724,03 € 1.820.028,36 €

kulturelle Maßnahmen 3 6.491.280,88 € 6.169.678,98 €

Schulen 9 52.226.736,98 € 48.697.717,50 €

20
20

Zuwendungsbau 
Im Jahr 2020 wurden im Landesbetrieb BLSA für insgesamt 

36 Zuwendungsbaumaßnahmen Bauunterlagen im Auf-

trag der Bewilligungsbehörden/Bewilligungsstellen bau-

fachlich im Antragsverfahren gemäß ZBau Nr. 6 geprüft. 

Gesamtkosten in Höhe von 420 Mio. € wurden von den Zu-

wendungsempfängern dafür veranschlagt. Im Ergebnis der 

baufachlichen Prüfungen wurden davon für den Förderum-

fang 394 Mio. € als angemessen erachtet.

Derzeit werden ca. 180 Zuwendungsbaumaßnahmen nach 

deren Bewilligung im Rahmen der Baudurchführung nach 

ZBau Nr. 7 „Überprüfung der Bauausführung“ von den Kol-

leginnen und Kollegen des zuständigen Fachbereiches des 

Landesbetriebes BLSA begleitet.

Schwerpunkte im Rahmen der Prüftätigkeiten innerhalb 

der Antragsverfahren bildeten im Jahr 2020 bei Zuwen-

dungsbaumaßnahmen des Landes die Förderprogramme 

zum Städte- und Schulbau. 

Bei Zuwendungsbaumaßnahmen berät und prüft der 

Landesbetrieb Bau- und Liegenschaftsmanagement Sach-

sen-Anhalt im Auftrag der Zuwendungsgeber und Bewil-

ligungsbehörden des Landes Sachsen Anhalt zur Erzielung 

einer wirtschaftlichen und zweckmäßigen Bauplanung 

und deren späteren Ausführung sowie die Abrechnung der 

Bauvorhaben entsprechend der Förderbestimmungen. 

Ziel der Beteiligung des Landesbetrieb BLSA im Antragsver-

fahren ist es, die beantragten Fördergelder im Sinne des 

Antrages so zu planen, dass die Projekte bestmöglich um-

gesetzt werden können. 

ii

Entwicklung der geprüften Maßnahmen im Zuwendungsbau

2020 2019 2018

Summe beantragte Gesamtkosten 419.601.427,98 € 354.722.902,12 € 287.119.160,95 €

Summe angemessene Kosten 394.083.646,72 € 338.937.941,09 € 256.083.151,57 €

Anzahl geprüfte Maßnahmen 36 73 56

Gesamt 36 419.601.427,98 € 394.083.646,72 €

30   GESCHÄFTSBERICHT 2020   |  V.1    Geschäftsentwicklung 2020 – Planen und Bauen V.1   Geschäftsentwicklung 2020 – Planen und Bauen   |   GESCHÄFTSBERICHT 2020   31  



men. Das Gebäudemanagement des Landesbetriebes 

verwaltete und bewirtschaftete im Rahmen des Mie-

ter-Vermieter-Modells 250 Liegenschaften des Verwal-

tungsgrundvermögens mit einer Grundstücksfläche 

von ca. 401 ha und 1.139 Gebäuden. Dazu kommen 261 

Liegenschaften des Allgemeinen Grundvermögens mit 

einer Grundstücksfläche 691 ha und 116 Gebäuden.

Vermögen des 
Landes Sachsen-Anhalt

Sondervermögen
"Grundstock"

Flächen der Landwirtschaft
und des Naturschutzes usw.

Erbe des Fiskus

AGV

Verwaltung durch Nutzerressort 
(Hochschulen, Unikliniken, Landtag,

Justizvollzugsanstalten)

Verwaltung durch den 
Landesbetrieb BLSA

(Ministerien, Finanzämter, Gerichte usw.)

Verwaltungs-
grundvermögen

Immobilienmanagement
Das Land Sachsen-Anhalt verfügt derzeit über lan-

deseigene Liegenschaften in der Größenordnung von 

etwa 179.500 ha (Stand 31.12.2020). Zum einen sind 

dies Flächen, die das Sondervermögen „Grundstock 

des Landes Sachsen-Anhalt“ (rund 7.300 ha) bilden. 

Dieses beinhaltet überwiegend landwirtschaftlich 

genutzte Flächen, Naturschutzflächen, Liegenschaf-

ten des „Allgemeinen Grundvermögens“ (AGV) sowie 

aus dem Bereich „Erbe des Fiskus“.

Zum anderen handelt es sich um das „Verwaltungs-

grundvermögen“, das mit ca. 172.200 ha den weitaus 

größeren Teil einnimmt. Diese Liegenschaften be-

finden sich zumeist innerhalb von Städten und Ge-

meinden und nehmen dort größere, zumeist auch 

zusammenhängende Areale ein. Sie werden durch 

Landesbehörden wie Ministerien, obere Landesbehör-

den (z.B. Landesverwaltungsamt, Landesschulamt) 

sowie für weitere Einrichtungen des Landes (Finanz-

ämter, Gerichte, Universitäten etc.) genutzt. Im Jahr 

2020 befanden sich 716 Liegenschaften mit 2.627 Ge-

bäuden im Verwaltungsgrundvermögen.

Einen Teil der Liegenschaften des Landes bildet das 

Vermögen des Landesbetriebes BLSA mit ca. 1.093 ha. 

Dies setzt sich aus einem Teil des Verwaltungsvermö-

gens und dem Allgemeinem Grundvermögen zusam-

V E R M Ö G E N
V E R W A L T U N G
M A N A G E M E N T
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Vermietungen und Verpachtungen
Das Gros der vom Gebäudemanagement verwalteten und 

bewirtschafteten Flächen der Landesimmobilien wird im Rah-

men des Mieter-Vermieter-Modells an Landesbehörden ver-

mietet. Hierbei ist das Ministerium für Inneres und Sport mit 

einer Mietfläche von über 510.500 m2 der größte Nutzer, ge-

folgt vom Ministerium für Justiz und Gleichstellung und dem 

Ministerium der Finanzen.

Im Geschäftsjahr 2020 erzielte der Landesbetrieb durch die 

Vermietung und Verpachtung Einnahmen in Höhe von rund 

59,5 Mio. €. Davon entfallen ca. 58,1 Mio. € auf die Vermietung 

im Rahmen des Mieter-Vermieter-Modells. Wie schon bei den 

Flächen entfällt auch hier mit ca. 26,0 Mio. € ein Großteil der 

Kaltmieten auf das Ministerium für Inneres und Sport, gefolgt 

vom Ministerium für Justiz und Gleichstellung und dem Mi-

nisterium der Finanzen.

Im Vergleich zum Vorjahr 2019 (59,2 Mio. €) stiegen die Miet-

einnahmen um etwa 0,5 % und bewegten sich damit ungefähr 

auf dem Vorjahresniveau.

Fremdanmietungen
Aufgabe und Ziel des Immobilienmanagements ist es, die 

Landesbehörden und staatlichen Einrichtungen bedarfs-

gerecht und weitestgehend in landeseigenen Immobilien 

unterzubringen, sofern es sich hierbei um die wirtschaft-

lichste Variante handelt. Fremdanmietungen erfolgen nur 

dann, wenn im Rahmen einer Wirtschaftlichkeitsprüfung 

unter Zugrundelegung der Nutzerbedarfe keine geeigne-

ten Landesimmobilien verfügbar sind. 

Das Immobilienmanagement ist für den Abschluss von 

Verträgen, Änderungen und deren Kündigung im Rahmen 

der Anmietung zuständig. Hierzu zählt die Kommunika-

tion mit dem Nutzer und die damit verbundene Abstim-

mung der Nutzeranforderungen und Bedarfe. Anschlie-

ßend folgt eine Recherche am Immobilienmarkt sowie die 

mit einer Anmietung verbundene Vertragsgestaltung und 

-verhandlung. 

Während der Laufzeit der Mietverhältnisse obliegt dem 

Immobilienmanagement das Controlling und die Kom-

munikation mit dem Vermieter. Die Aufgaben der Bewirt-

schaftung werden hingegen durch den jeweiligen Nutzer 

wahrgenommen.

Die Durchführung von Baumaßnahmen bzw. Sanierungen 

in Landesimmobilien setzt u.  U. die interimsweise Verfüg-

barkeit mindestens einer weiteren Liegenschaft voraus. 

Auch hier wird das Immobilienmanagement des Landes-

betriebes BLSA tätig. 

Sofern keine geeignete Landesliegenschaft für eine Interims-

unterbringung zur Verfügung steht, erfolgt eine Prüfung in-

frage kommender Fremdanmietungen. 

So konnten beispielsweise im Falle des Landgerichtes Magde-

burg und der Polizeiinspektion Magdeburg landeseigene Lie-

genschaften zur Verfügung gestellt werden, um notwendige 

Baumaßnahmen in den für die dauerhafte Unterbringung der 

Behörden vorgesehenen Objekten durchführen zu können. 

Für die Zwischenunterbringung von Teilen der Landesbereit-

schaftspolizei des Landes Sachsen-Anhalt mussten wieder-

um Flächen in zwei weiteren Liegenschaften angemietet und 

zusätzlich Container zur Verfügung gestellt werden, um not-

wendige Sanierungsmaßnahmen durchführen zu können. 

Insgesamt wurden 277 Liegenschaften im Geschäftsjahr 2020 

vom Land Sachsen-Anhalt angemietet und durch das Immo-

bilienmanagement betreut. Davon entfallen auf das Ministe-

rium für Inneres und Sport 159 Mietverträge und auf das Mi-

nisterium für Justiz und Gleichstellung noch 37.

Bei einer Gesamtmietfläche von 274.100 m2 nutzt das Minis-

terium für Justiz und Gleichstellung im Rahmen der Fremd-

anmietung eine Mietfläche von ca. 93.200 m2, gefolgt vom 

Ministerium für Inneres und Sport mit 54.800 m2 und dem 

Bildungsministerium mit 32.100 m2.

48,0%

12,0%

3,1%
5,7%
0,4%

9,6%

15,5%

2,4%

0,5%

Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisiserung

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und  Energie

Ministerium für Justiz und Gleichstellung

Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr

Landesrechnungshof

Staatskanzlei und Ministerium für Kultur

Ministerium für Inneres und Sport

Ministerium der Finanzen

Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration
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44,6%

15,5%
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Verteilung der 
Flächen auf die 
einzelnen Ressorts
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Mietkosten auf die 
einzelnen Ressorts

Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisiserung

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und  Energie

Ministerium für Justiz und Gleichstellung

Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr

Staatskanzlei und Ministerium für Kultur

Ministerium für Inneres und Sport

Ministerium der Finanzen

Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration

Ministerium für Bildung

Verteilung der Mietfläche auf die einzelnen Ressorts

Verteilung der Kaltmiete auf die einzelnen Ressorts
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Im Jahr 2020 sind Betriebskosten in Höhe von 22,5 Mio. 

€ abgeflossen. Der Wert setzt sich aus umlagefähigen 

und nicht umlagefähigen Betriebskosten zusammen. 

Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich eine geringe Erhö-

hung um etwa 1,3 %. 

Den größten Anteil an den Betriebskosten bilden die 

Ausgaben für die Medienversorgung. Mit 78 % der 

Gesamtausgaben werden die Dienststellen und Ein-

richtungen des Landes mit den Medien Strom, Wärme, 

Wasser und zum Teil mit Kälte versorgt. Die Kosten der 

Medienversorgung stiegen im Vergleich zum Vorjahr 

um 2,8 % auf 17,9 Mio. €. Im abgelaufenen Geschäfts-

jahr betrug der Anteil der Kosten für die Stromversor-

gung knapp 53 % und für die Wärmeversorgung nahezu 

44 %. Gegenüber dem Vorjahr stiegen die Kosten für die 

Stromversorgung um ca. 11 %. Der Anteil der Kosten für 

die Wärmeversorgung sank im gleichen Zeitraum um 

rund 4 %. Auf Grund des großen Anteils an den Gesamt-

kosten werden die Kosten der Medienversorgung sowie 

die dazugehörigen Verbrauchsdaten differenziert nach 

den entsprechenden Energieträgern ausgewertet und 

analysiert, um Verbrauchs- und Kostensteigerungen 

gezielt entgegenwirken zu können. Die Maßnahmen 

zur Energieeinsparung und Umweltentlastung werden 

durch den Bereich Gebäudemanagement begleitet. 

Zu den laufenden Aufwendungen zählen neben den Ver- 

und Entsorgungskosten die sonstigen Betriebskosten, wie 

öffentliche Abgaben sowie die Kosten für die Bedienung, 

Inspektion und Wartung der technischen Anlagen, die 

Kosten für Sicherheits- und Überwachungsdienste sowie 

Kosten die Reinigung und Pflege der Gebäude und Außen-

anlagen. Während die Kosten für Sicherheits- und Über-

wachungsdienste im Vergleich zum Vorjahr leicht um ca. 

2 % auf 774.600 € gestiegen sind, sanken die sonstigen 

Betriebskosten um etwa 23 % auf 492.000 €. Zudem er-

höhten sich die Kosten für die Bedienung, Inspektion 

und Wartung der technischen Anlagen von 1,59 Mio. € 

auf 1,62 Mio. € (1,6 %). Zurückzuführen ist die Erhöhung 

beim zweitgrößten Kostenblock der laufenden Ausgaben 

auf den über die letzten Jahre stetig zugenommenen 

Technisierungsgrad von Gebäuden und der steigenden 

Komplexität technischer Anlagen. Darüber hinaus ist zu 

beachten, dass die technischen Anlagen verschiedenen 

Wartungs- und Prüfintervallen unterliegen.

Um die bestmöglichen Voraussetzungen für eine optimier-

te und bedarfsgerechte Unterbringung von Dienststellen, 

Landesbehörden und anderen Einrichtungen des Landes 

zu schaffen und dabei den wirtschaftlichen Umgang mit 

den begrenzten Ressourcen des Landes im Blick zu haben, 

wurde durch den Landesbetrieb BLSA ein Unterbringungs-

konzept für die Landesbehörden erstellt.

Bestandsanalyse

Für die Erstellung des Unterbringungskonzeptes müssen 

wichtige Einflussfaktoren gebündelt werden. Hierbei han-

delt es sich vorrangig um drei Bereiche: 

• den Liegenschaftsbestand, 

• die gemeldeten Unterbringungsbedarfe der Nutzer sowie 

• das aktuell beobachtete Marktgeschehen. 

Alle drei Bereiche sind ständigen Veränderungen unter-

worfen und müssen regelmäßig fortgeschrieben und ak-

tualisiert werden.

Mit der aktuellen Fortschreibung des Unterbringungskon-

zepts für die Oberzentren Magdeburg, Halle (Saale) und 

Dessau-Roßlau hat der Landesbetrieb BLSA die Konzep-

te neu strukturiert und die Ergebnisse erstmalig in Form 

einer Präsentation der Landesregierung dargestellt. Im 

Rahmen der weiteren Aktualisierung sollen auch die Land-

kreise Bestandteil des Konzeptes werden.

Um die geplanten Ziele zu erreichen, wurde der Fokus auf 

ausgewählte Unterbringungsschwerpunkte gelegt. Nach 

einer Bestandsanalyse konnten zwei Handlungsschwer-

punkte identifiziert werden.  

Handlungsschwerpunkt eins sind die kostenintensivsten 

Anmietungen. Ein Zehntel der Mietverträge verursacht 

über 80% der Gesamtmietausgaben. 

Handlungsschwerpunkt zwei sind die Sanierungsbedarfe. 

Die Hälfte des Sanierungsbedarfs werden durch 5% der 

Landesliegenschaften verursacht. 

Ausblick

Das Unterbringungskonzept wurde in den Landesgremien vor-

gestellt. In deren Folge kam es zu einer Beschlussfassung der 

Landesregierung mit dem Auftrag zur regelmäßigen Aktuali-

sierung der Flächenbedarfe durch die einzelnen Landesbehör-

den, um u. a. die Aussagekraft und Belastbarkeit des Unterbrin-

gungskonzeptes künftig weiter zu stärken.

Die dynamische Ausrichtung des Unterbringungskonzeptes 

macht es möglich, mit jeder Fortschreibung neue Themen zu 

eruieren. So könnten für die kommende Fortschreibung die ver-

änderten Büroanforderungen, wie vermehrte Telearbeit sowie 

neue Formen der Büroorganisation besonders in den Fokus des 

Konzeptes rücken.

Unterbringungskonzept für die Landesverwaltung

2743
Gebäude

977
Liegenschaften

Bewirtschaftung von Immobilien 
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Der Fachbereich Facilitymanagement ist für das Mietma-

nagement der Erstaufnahmeeinrichtungen zur Unterbrin-

gung von Asylbegehrenden verantwortlich. Im Jahr 2015 

wurden teils durch den Landesbetrieb BLSA, teils durch 

die damals gebildete Stabsstelle eine Vielzahl von Liegen-

schaften zur Unterbringung der Flüchtlinge angemietet 

oder, wie in Magdeburg und Halberstadt, neu errichtet. 

Die mietvertragliche Betreuung und die Koordinierung des 

Bauunterhaltes dieser Objekte obliegen dem Fachbereich 

Facilitymanagement.

Seit sich 2016 ein Rückgang des Zustromes von Asylbewer-

bern abzeichnete, hat der Fachbereich Facilitymanage-

ment unter der Prämisse von Wirtschaftlichkeit und Spar-

samkeit nahezu alle Mietverhältnisse möglichst frühzeitig 

sowie unter Beachtung der vertraglichen Vereinbarungen 

rückabgewickelt.

Die Problematik der eingegangenen Mietverträge be-

steht in den verschiedenen Vertragspartnern, den von-

einander abweichenden vertraglichen Vereinbarungen 

sowie den daraus resultierenden, ganz unterschiedlichen 

Erfordernissen zur Beendigung der Verträge. In fast allen 

Fällen waren infolge der rücksichtsarmen Nutzung durch 

die Bewohner unverhältnismäßig hohe Schäden an der 

Gebäudesubstanz entstanden, welche festzustellen, der 

Höhe nach zu bewerten und in Verhandlung mit den Ver-

mietern zu entschädigen waren. Die teilweise überhöhten 

Forderungen konnten durch eine fachlich kompetente und 

verantwortungsbewusste Bearbeitung im Fachbereich Fa-

cilitymanagement abgewiesen werden. Dadurch war es 

auch hier möglich, die Forderungen um mehrere Hundert-

tausend Euro auf die jeweils angemessenen Summen zu 

verringern.

Im Jahr 2020 wurde der Mietvertrag für den als Außen-

stelle der Zentralen Anlaufstelle für Asylbewerber (ZASt) 

genutzten ehemaligen Baumarkt in Halberstadt beendet. 

Bei der Weiterführung des Vertrages wären für das nicht 

mehr benötigte Objekt jährliche Mietkosten in Höhe von 

ca. 390.000 € angefallen.

Momentan befinden sich noch vier Objekte, welche die 

Funktionen der ZASt ergänzen und für die Belegungs-Ent-

zerrung während der Pandemielage notwendig sind, in ei-

nem angemieteten Zustand. Dabei handelt es sich um ein 

Gebäude auf dem Gelände des AMEOS-Klinikums, welches 

zeitlich begrenzt der Aufnahme von besonders schutz-

bedürftigen Personen dient, den ehemaligen Reiterhof in 

Pansfelde (Mietende am 02.09.2021), das Schullandheim 

in Blankenburg (voraussichtliches Mietende 31.12.2021) für 

die Ausweichunterbringung während der Covid-19-Pan-

demielage sowie die Außenstelle der ZASt in Halberstadt, 

Straße der OdF 21, (Mietende frühestens 31.12.2022), die der 

langfristigen Unterbringung von vulnerablen Flüchtlingen 

dient.

Ein weiterer Schwerpunkt der Tätigkeit des Fachbereich Fa-

cilitymanagement ist die Unterstützung des Technischen 

Büros Magdeburg bei der Instandhaltung der Gebäude in 

Magdeburg, Außenstelle Breitscheidstraße.

Unterbringung  von Asylbegehrenden
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Erstellung eines Baumkatasters 
und Durchführung der Baumschau 
Mit der treevolution.de GmbH konnte ein Dienstleister 

gefunden werden, der die im Verantwortungsbereich des 

Landesbetriebes BLSA befindlichen Gehölze erfasst (Baum-

kataster), die wiederkehrenden Kontrollen durchführt und 

den Umfang der besonderen Pflegemaßnahmen, bis hin 

zur Entnahme der Bäume, festlegt. Im Rahmen dieser Auf-

gabenstellung wurden bis Ende 2020 ca. 18.390 Bäume auf 

den Liegenschaften des Mieter-Vermieter-Modells und des 

Allgemeinen Grundvermögens erfasst. Aktuell erfolgen 

laufend die erforderlichen Regelkontrollen gemäß FLL-

Baumkontrollrichtlinien. Anhand dieser Kontrollen ergeben 

sich Maßnahmen zur Wiederherstellung der Verkehrssi-

cherheit, wie beispielsweise Formschnitte, Totholzentfer-

nungen und ggf. Baumfällungen. Dafür werden einheitlich 

die über Rahmenverträge gebundenen Firmen beauftragt.

Geplant ist, die Grund-, Lage- und Zustandsdaten der er-

fassten Gehölze kurzfristig in die zentrale Liegenschafts-

Datenbank pitFM zu übertragen und damit die Baumkon-

troll- und- pflegemaßnahmen noch effizienter zu steuern.

Energieeinsparung und 
Umweltentlastung
Für Maßnahmen zur Energieeinsparung und Umweltent-

lastung wurde für das Haushaltsjahr 2020 ein Budget von 

1,5 Mio. € zur Verfügung gestellt. Im Rahmen der Durch-

führung von 11 Maßnahmen sind Mittel in Höhe von ca. 1,6 

Mio. € abgeflossen. Dies entspricht einer Übersteuerung 

von 7 % des vorhandenen Budgets und verdeutlicht den er-

heblichen Mittelbedarf in diesem Bereich.

Reduzierung des Wärme-
verbrauchs - ein Pilotprojekt
Auf Basis der Ist-Aufnahme bei den 12 Liegenschaften des 

Pilotprojektes wurde im 2. Quartal 2020 ein Energieein-

sparcontracting (ESC) im Bereich der Wärmeenergie aus-

geschrieben. Mit dem obsiegenden Ingenieurbüro für Ener-

giemanagement wurde ein Vertrag vom 01.07.2020 bis zum 

31.12.2023 abgeschlossen.

Auf Grund des günstigen Startzeitpunktes konnten bereits 

in einem ersten Schritt Heizungsanlagen in den Sommer-

monaten Juli und August außer Betrieb genommen werden. 

Ab dem Beginn der Heizperiode wurden Wochenend- und 

Nachtabsenkungen eingestellt. Parallel fand eine stufenwei-

se Optimierung aller Einstellungen statt, wie beispielsweise 

die sukzessive Reduzierung von Vorlauftemperaturen. Das 

Erreichen des optimalen Betriebspunktes der Wärmeversor-

gungen ist abhängig vom Gebäude und erfordert zudem die 

Mitwirkung der jeweiligen Nutzer.

Analog zum Pilotprojekt wurde im 2. Quartal 2020 ein wei-

teres ESC für 80 Liegenschaften ausgeschrieben, das die 

Leistungen Zustandsbewertung, Grobanalyse und Nachjus-

tierung jeweils in einem Vertrag zusammenfasst. Die Verträ-

ge für beide ausgeschriebenen Lose mit dem Ingenieurbüro 

für Energiemanagement haben eine Laufzeit vom 01.10.2020 

bis zum 30.06.2024. Ab dem 4. Quartal 2020 erfolgten Zu-

standsbewertungen und Grobanalysen der Heizungsanla-

gen sowie die Messung von Temperaturen in repräsentati-

ven Räumen. Die Einstellungen an den Heizungsanlagen 

begannen ab dem 01.01.2021.

Zurzeit umfasst das Gesamtprojekt für die Reduzierung 

des Wärmeverbrauchs 91 Liegenschaften. Aufgrund der 

Erneuerung der Heizungsanlage wurde eine Liegenschaft 

aus dem Gesamtprojekt herausgenommen.

Europaweite Ausschreibung 
Erdgasbezug
In 2020 wurde eine europaweite Ausschreibung für den Be-

zug von Erdgas durchgeführt. Die Ausschreibung umfasste 

233 Liegenschaften mit einem jährlichen Verbrauchsvolu-

men von rd. 135 GWh und Jahreskosten von ca. 3,9 Mio. €. 

Auf Grund der Differenzierung zwischen H-Gas und  L-Gas 

wurden zwei Lose gebildet. Den Zuschlag erhielt ein öster-

reichischer Energiedienstleister.

222 Tonnen
CO2 eingespart
222 Tonnen
CO2 eingespart
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Allgemeines Grundvermögen 
des Landes Sachsen-Anhalt
Für den Fall, dass landeseigene Grundstücke nicht 

oder für Dauer nicht mehr für Verwaltungszwecke 

des Landes oder im Rahmen des Gemeingebrauchs 

im Aufgabenbereich des Landes genutzt werden, sind 

diese dem Allgemeinen Grundvermögen (AGV) zuzu-

ordnen und einer Verwertung zuzuführen. 

Ende 2020 umfasste das AGV insgesamt 977 Liegen-

schaften. Hierbei handelt es sich um Objekte mit ganz 

unterschiedlicher Größe und Nutzung; von unbebau-

ten Grünflächen, über Garagen und Kleingartenanla-

gen bis zu aktuell leerstehenden Verwaltungsliegen-

schaften.

Die Verwaltung dieser Grundstücke erfolgt generell 

durch den Landesbetrieb BLSA. Aufgrund der Vielzahl 

der Liegenschaften beteiligt der Landesbetrieb unter-

stützend einen externen Verwalter mit der Wahrneh-

mung eines Teils der Verwalteraufgaben. Seit 2015 ist in 

diesem Rahmen die Landgesellschaft Sachsen-Anhalt 

mbh (LGSA) tätig. Aufgrund der positiven Entwicklung 

in der Zusammenarbeit konnte der Umfang der Koope-

ration weiter ausgebaut werden und es ist gelungen 

auch komplexere Liegenschaften in die externe Verwal-

tung zu übergeben. 

Ende des Jahres 2020 wurden 112 Liegenschaften durch die 

LGSA verwaltet, wovon der größte Teil zeitnah verwertet 

werden soll. Ziel ist es zur Entlastung der Landesverwal-

tung einen möglichst hohen Anteil der AGV-Liegenschaf-

ten extern bewirtschaften zu lassen. Hierzu erfolgt 2021 

eine Neuausschreibung der Verwalterleistungen. Nichts-

destotrotz wird ein Teil der komplexeren Objekte sowie die 

Immobilien, welche ggf. für eine Wiederverwendung in der 

Landesverwaltung genutzt werden sollen, sogenannte Vor-

halteliegenschaften, auch weiterhin direkt durch den Lan-

desbetrieb verwaltet werden müssen. Die Anzahl dieser 

Vorhalteliegenschaften beträgt momentan 24. 

Zu beachten ist, dass alle aus der Eigentümerverantwortung 

resultierenden nicht übertragbaren Verpflichtungen sowie 

die Aufsichts- und Kontrollfunktion über die Arbeit des Ver-

walters auch weiterhin durch den Landesbetrieb BLSA wahr-

genommen werden. Die Landgesellschaft Sachsen-Anhalt 

mbH ist vorwiegend mit der Kontrolle der Verkehrssicherheit, 

der Entrichtung der Betriebs- und Nebenkosten, der vertrags-

rechtlichen Verwaltung und der, aufgrund des überwiegenden 

Leerstandes, nur in geringem Umfang möglichen Erzielung 

von Erlösen aus Vermietung und Verpachtung beauftragt. 

Weiterhin ist sie mit der Überführung eines Teiles der von ihr 

verwalteten Immobilien in die Verwertung betraut.

VERANTWORTUNG
V E R P F L I C H T U N G
V E R W E R T U N G
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Erbe des Fiskus (EdF) und 
Vermögenszuordnung (VZO)

Erbe des Fiskus
Im Jahr 2020 wurde das Land Sachsen-Anhalt in ins-

gesamt 581 Erbfällen als Fiskalerbe festgestellt. Da-

mit bewegen sich die Zugänge weiterhin auf hohem 

Niveau und es ist, wenn man die Entwicklung der Fall-

zahlen in den letzten Jahren betrachtet, nicht davon 

auszugehen, dass die Zugangszahlen signifikant zu-

rückgehen werden. 2020 konnten insgesamt 335 Fälle 

abgeschlossen/erledigt werden. Der Gesamtbestand 

an Fiskalerbschaftsfällen stieg damit weiter an. 

Im Jahr 2020 konnten aus der Abwicklung von Fiskal-

erbschaften Einnahmen in Höhe von rund 2,1 Mio. € 

erzielt werden. Die Ausgaben beliefen sich auf rund 

1,3 Mio. €. Hinzu kommen Ausgaben in Form von Per-

sonal-und Sachkosten in Höhe von ca. 2,2 Mio. €. 

JAHR VORGÄNGE

2018 536

2019 521

2020 581

JAHR VORGÄNGE

2014 204

2015 214

2016 220

2017 354

2018 370

2019 307

2020 335

Anzahl der 
Fiskalerbrechtsfeststellung

Anzahl von
Fiskalerbschaften

Vermögenszuordnung
Die Vermögenszuordnung des ehemals volkseigenen Vermö-

gens erfolgt auf Grundlage des Gesetzes über die Feststel-

lung der Zuordnung von ehemals volkseigenem Vermögen 

sowie des Gesetzes zur Regelung offener Vermögensfragen. 

Bislang sind ca. 96 % der beantragten Vermögenswerte des 

land- und forstwirtschaftlichen Alteigentums abgearbeitet. 

Neben der Übertragung von Flächen in das Eigentum des 

Landes Sachsen-Anhalt sind seit dem Jahr 2004 bislang ins-

gesamt 3,8 Mio. € in den Haushalt des Landes Sachsen-An-

halt geflossen, davon ca. 316.000 € im Jahr 2020.

Bezüglich des vom Land Sachsen-Anhalt beantragten Res-

titutionsvermögens einschließlich des Preußenvermögens 

sind beim Bundesamt für zentrale Dienste und offene Ver-

mögenfragen derzeit noch ca. 2.596 offene Verfahren regis-

triert.

Die Beantragung des Verwaltungsvermögens unterliegt 

keiner Antragsfrist, so dass hier noch vereinzelt Anträge des 

Landes Sachsen-Anhalt, z. B. bei Gewässern erster Ordnung, 

gestellt werden. 

In diesem Zusammenhang erlangt auch die Prüfung der im 

Grundbuch noch als „Eigentum des Volkes“ ausgewiesenen 

Grundstücke im Rahmen des Finanzvermögen-Staatsvertra-

ges vom 22.04.2013 zunehmend an Bedeutung. Von den be-

troffenen ca. 26.000 Flurstücken sind bisher 2.816 überprüft 

worden. Für 660 Flurstücke hat das Land Sachsen-Anhalt ei-

nen Antrag auf Vermögenszuordnung gestellt, wovon bisher 

600 Flurstücke zumeist als Verwaltungsvermögen in das Ei-

gentum des Landes Sachsen-Anhalt übertragen worden sind. 

Die Übertragung der Flächen des „Grünen Bandes“ an die Stif-

tung Umwelt, Natur- und Klimaschutz des Landes Sachsen-

Anhalt (SUNK) ist zum größten Teil abgeschlossen. Offen sind 

noch die Verfahren, die sich auf die Zuordnung von Teilflächen 

beziehen.
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Personalmanagement 

Personalbestand
Mit der Umstellung der Personalsteuerung auf das Vollzeit-

äquivalent (VZÄ) seit 2017 haben sich die Rahmenbedin-

gungen des Landesbetriebes BLSA zur Personalgewinnung 

verbessert. Durch diese Neuausrichtung der Personalsteu-

erung auf VZÄ-Ziele und ein Personalkostenbudget kann 

der Landesbetrieb BLSA in größerem Umfang Nach- und 

Neubesetzungen vornehmen und verfügt hierdurch über 

die Möglichkeit, auch jüngere qualifizierte Personen anzu-

sprechen und zu binden. Dies stellt einen Beitrag zur Sen-

kung des Altersdurchschnittes im Landesbetrieb und eine 

Vorbeugung des Verlustes an Fachkompetenz dar.
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Altersstruktur des Landesbetriebes BLSA 
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Durchschnittsalter

31.12.202031.12.201931.12.201831.12.2017

Entwicklung des Durchschnittsalters 2017 bis 2020

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2018

VZÄ 469 447 437

Bedienstete 496 476 470

Zugänge 60 54 63

Abgänge Personen 38 48 41

Abgänge VZÄ 34,5 43,5 34,5

Vergleich: Zugänge und Austritte 
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Anzahl der Bediensteten nach Standort 2020

BB HBS BB DES BB SDL TB HAL TB MD Direktion

Personalbestand Geschäftsführung, Verwaltung, Liegenschaftsmanagement und Bau/techn. Bereich 2020

Bau/techn. Bereich: 337

Geschäftsführung, Verwaltung, Liegenschaftsmanagement - Querschnittsbereich: 142

Bedienstete in der Freistellungsphase der Altersteilzeit: 17
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Geschlechterverteilung und Frauen 
in Führungspositionen
Zum Stichtag 31.12.2020 hatte der Landesbetrieb BLSA 

496 Bedienstete, davon 271 weiblich (54,6 %) und 225 

männlich (45,4 %). Auch im Hinblick auf Führungs-

positionen liegt der Frauenanteil im Bereich der Ge-

schäftsbereichsleitung bei 50 %, im Bereich der Lei-

tung „Fachbereich/Team/Stabsstelle“ bei 57,9 % und 

im Bereich Leitung „Fachgruppe/Baugruppe bei 41,7 %. 

Dies ergibt insgesamt einen durchscnittlichen Frau-

enanteil von 46,6 % in Führungspositionen.

Geschlechterverteilung 2020

Frauen: 54,6%

Männer: 45,4%

2019 lag die Anzahl der bediensteten Frauen bei 56,9% und der Männer bei 43,1% 

2018 lag die Anzahl der bediensteten Frauen bei 58,9% und der Männer bei 41,1%

Frauen in Führungspositionen 2020

46,6 % 
Frauen

53,4 % 
Männer

Gesamt Frauen Männer Frauenanteil in %

Geschäftsleitung 1 - 1 0

Geschäftsbereichsleitung 2 1 1 50

Leitung Fachbereich/ Team/ Stabstelle 19 11 8 57,9

Leitung Fachgruppe/Baugruppe 36 15 21 41,7

Gesamt 58 27 31 46,6

Telearbeit
Im Rahmen unserer Unternehmenskultur achten wir 

auf die Vereinbarkeit von Beruf und Familie mit dem 

täglichen Arbeitsleben und ermöglichen, unter den 

vorhandenen Rahmenbedingungen, Telearbeit für un-

sere Bediensteten. In den Jahren 2017 bis 2020 ist die 

Zahl der Bediensteten, welche Telearbeit in Anspruch 

nehmen, von 36 auf 79 gestiegen. Hier zeichnet sich 

ein Trend ab, dem wir als Arbeitgeber auch zukünftig 

gerecht werden wollen. 

Coronabedingt haben in 2020 bis zu 50% der anderen Be-

diensteten im Landesbetrieb BLSA vorübergehend von zu 

Hause gearbeitet.

Inanspruchsnahme von Telearbeit 2020

16 %
Telearbeit

B E R U F
F R E I Z E I T
F A M I L I E

50 %
Home-Office
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Gesundheitsmanagement
Das Gesundheitsmanagement des Landesbetriebes BLSA 

hält Angebote für die Bediensteten vor, die den allgemein 

gestiegenen Arbeitsbelastungen und den damit verbun-

denen Risikofaktoren entgegenwirken sollen.

Im Hinblick auf das qualitative Personalmanagement 

sieht sich das betriebsinterne Gesundheitsmanagement 

in der Verantwortung, Angebote für die Bediensteten vor-

zuhalten, die ebenfalls den allgemein gestiegenen Arbeits-

belastungen und den damit verbundenen Risikofaktoren 

entgegenwirken sollen. 

Um die Zahl der Krankentage weiter zu reduzieren, hat der 

Landesbetrieb BLSA im Rahmen einer Kooperation mit der 

IKK gesund plus im Jahr 2020 mehrere Gesundheitsmaß-

nahmen durchgeführt. Weiterhin unterstützt die medi-

cal airport service GmbH den Landesbetrieb BLSA bei der 

Durchführung der Verfahren des Betrieblichen Eingliede-

rungsmanagements. 

Zum Schutz der Bediensteten vor Erkrankung und Be-

einträchtigung von Leben und Gesundheit aufgrund von 

SARS-CoV-2 und zur Aufrechterhaltung der Funktions-

fähigkeit des Landesbetriebes BLSA wurden im Betriebli-

chen Maßnahmenkonzept des Landesbetriebes BLSA für 

zeitliche befristete Maßnahmen zum Infektionsschutz 

vor SARS-CoV-2 die wichtigsten organisatorischen, tech-

nischen und personenbezogenen Schutzmaßnahmen 

Schutzmaßnahmen erstellt. Im Rahmen des individuel-

len Gesundheitsschutzes wurde den Bediensteten zudem 

eine arbeitsmedizinische Vorsorge bzw. Beratung durch die 

Betriebsärztin angeboten, bei der Bedienstete sich vom Be-

triebsarzt zu arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren sowie 

zu besonderen Gefährdungen aufgrund einer Vorerkran-

kung informieren lassen können.

Maßnahmen im Rahmen des

Gesundheitsmanagements in 2020:

•

•

•

•

•

 Aufbau eines Netzwerkes mit externen Partnern 

zur Unterstützung bei der Durchführung von 

Präventionsmaßnahmen,

Angebot von Gesundheitsmaßnahmen in Kooperation mit 

der IKK gesund plus,

Angebot an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für die 

Bediensteten im Rahmen der Gesundheitsprävention (u. a. 

Stressbewältigung, Mitarbeiterführung),

Betriebliches Eingliederungsmanagements als Teil des 

Gesundheitsmanagements,

diverse Teammaßnahmen zur Stärkung des Wir-Gefühls

DUAL E S   S TUD IUM
A U S B I L D U N G
F E S T A N S T E L L U N G

Ausbildung
Im August 2020 hat der Landesbetrieb BLSA mit der Be-

rufsausbildung von zwei Auszubildenden zu Bauzeichnern 

im Baubüro Stendal begonnen. Zum Ende des Jahres fan-

den darüber hinaus die Auswahlverfahren für je zwei Aus-

zubildende zu Immobilienkaufleuten bzw. Kaufleuten für 

Büromanagement statt, welche ab dem Sommer 2021 in 

der Direktion ausgebildet werden sollen. 

Perspektivisch wurden zum Ende des Jahres 2020 auch 

Gespräche hinsichtlich der Einstellung von dualen Studen-

ten, vor allem im Bereich Elektrotechnik, mit den landes-

eigenen Hochschulen aufgenommen. Auch hier soll im 

Jahr 2021 mit der Ausbildung von zwei Dual-Studierenden 

der Elektrotechnik begonnen werden, um dem starken 

Fachkräftemangel sowie dem eigenen Bedarf Rechnung 

zu tragen. 

Weiterbildung
Das Fortbildungsangebot, welches den Bediensteten 

des Landesbetriebes BLSA zur Verfügung steht, ist sehr 

umfangreich. Im Jahr 2020 wurden trotz der Einschrän-

kungen durch die Corona-Pandemie insgesamt 51 In-

house-Schulungen angeboten und 474 Einzelschulungen 

durchgeführt. 

Recruiting
In 2020 wurden insgesamt 82 Stellenausschreibungen 

veröffentlicht. Im Zuge dieser Verfahren konnten 60 Per-

sonen in 2020 neu für den Landesbetrieb BLSA gewon-

nen werden. 

Die Stellenausschreibungsverfahren wurden, wie schon in 

den vergangenen Jahren, kontinuierlich auch in 2020 opti-

miert. Neben zahlreichen Veröffentlichungen in den gän-

gigen Tageszeitungen Volksstimme und Mitteldeutscher 

Zeitung erfolgten vermehrt Veröffentlichungen über wei-

tere Online-Stellenportale, über den Instagram-Account 

des Landesbetriebes BLSA sowie über Stellenbörsen lan-

deseigener oder umliegender Hochschulen, um gezielt 

deren Absolventen erreichen zu können. Darüber hinaus 

war der Landesbetrieb BLSA auch auf der digital stattfin-

denden „hierbleiben“-Messe vertreten und hat auch auf 

diesem Wege gezielt auf die eigenen Stellenausschrei-

bungen aufmerksam gemacht.
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VI.1 Technisches Büro Magdeburg
	 Bau- und Liegenschaftsmanagement Sachsen-Anhalt
	 Technisches Büro Magdeburg
	 Tessenowstraße 1
	 39114 Magdeburg

Anzahl der Mitarbeitenden am Standort:

Laufende Maßnahmen 2020
Große Baumaßnahmen 2020 Land: 

Große Baumaßnahmen 2020 Bund: 

Kleine Baumaßnahmen 2020 Land: 

Kleine Baumaßnahmen 2020 Bund:

Realisiertes Bauvolumen 2020
im Landesbau: 

im Bundesbau: 

Abgeschlossene Maßnahmen 2020
Landesbaumaßnahmen: 

Bundesbaumaßnahmen: Aktuelle Schwerpunkte
• Polizeiinspektion Magdeburg und Zentrale Dienste“ mit 11 Teilbaumaßnahmen

• Neubau Herzzentrum für das Universitätsklinikum Magdeburg

• Sanierung Gebäude 12, 2. BA für die Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg als EFRE-Baumaßnahme

113

34
14
37
43

46,4 Mio. €
23, 2 Mio. € 

6
11
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VI.2 Technisches Büro Halle
	 Bau- und Liegenschaftsmanagement Sachsen-Anhalt
	 Technisches Büro Halle 
	 An der Fliederwegskaserne 21
	 06130 Halle

Anzahl der Mitarbeitenden am Standort:

Laufende Maßnahmen 2020
Große Baumaßnahmen 2020 Land: 

Große Baumaßnahmen 2020 Bund: 

Kleine Baumaßnahmen 2020 Land: 

Kleine Baumaßnahmen 2020 Bund:

Realisiertes Bauvolumen 2020
im Landesbau: 

im Bundesbau: 

Abgeschlossene Maßnahmen 2020
Landesbaumaßnahmen: 

Bundesbaumaßnahmen: Aktuelle Schwerpunkte
• Neubau der 4. Einsatzhundertschaft des Landes Sachsen-Anhalt

• Drei EFRE-Maßnahmen: Pharmazie, Chemie und Geobotanik der Martin-Luther-Universität

• Planung eines Neubaus zur Unterbringung des Polizeiärztlichen Zentrums Halle (PÄZ)

82

9
-
27
-

27,4 Mio. €
4,9 Mio. € 

6
11
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VI.3 Baubüro Dessau
	 Bau- und Liegenschaftsmanagement Sachsen-Anhalt
	 Baubüro Dessau-Roßlau
	 Gropiusallee 1 
	 06842 Dessau-Roßlau

Anzahl der Mitarbeitenden am Standort:

Laufende Maßnahmen 2020
Große Baumaßnahmen 2020 Land: 

Große Baumaßnahmen 2020 Bund: 

Kleine Baumaßnahmen 2020 Land: 

Kleine Baumaßnahmen 2020 Bund:

Realisiertes Bauvolumen 2020
im Landesbau: 

im Bundesbau: 

Abgeschlossene Maßnahmen 2020
Landesbaumaßnahmen: 

Bundesbaumaßnahmen: 

Aktuelle Schwerpunkte
• Erweiterungsbau Umweltbundesamt Dessau

• Sanierung Gerichtsgebäude (z.B. Amtsgericht Dessau, Amtsgericht Bitterfeld)

• Sanierungsmaßnahmen für Hochschule Anhalt (angefragtes Bauprogramm bis 2030)

• Sanierung der Landesvertretung des Landes Sachsen-Anhalt in Brüssel

39

6
-
8
-

13,1 Mio. €
2,3 Mio. € 

2
3
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VI.4 Baubüro Halberstadt
	 Bau- und Liegenschaftsmanagement Sachsen-Anhalt
	 Baubüro Halberstadt
	 Harmoniestraße 1 
	 38820 Halberstadt

Anzahl der Mitarbeitenden am Standort:

Laufende Maßnahmen 2020
Große Baumaßnahmen 2020 Land: 

Große Baumaßnahmen 2020 Bund: 

Kleine Baumaßnahmen 2020 Land: 

Kleine Baumaßnahmen 2020 Bund:

Realisiertes Bauvolumen 2020
im Landesbau: 

im Bundesbau: 

Abgeschlossene Maßnahmen 2020
Landesbaumaßnahmen: 

Bundesbaumaßnahmen: 

Aktuelle Schwerpunkte
• Neubau Technikgebäude für die Fachhochschule der Polizei

• Erneuerung der Aufzüge im Internat und im Schulgebäude der Carl-Kehr-Schule

• Neubau Welcome Center, Neubau Hochschulsportzentrum für die Hochschule Harz

• Neubau der Straßenmeisterei Bernburg für den LSBB

44

1
1
41
15

10,7 Mio. €
4 Mio. €

6
2

58   GESCHÄFTSBERICHT 2020   |   VI.4  BB Halberstadt VI.4  BB Halberstadt   |   GESCHÄFTSBERICHT 2020   59  



B B
STST
ENEN
D A LD A L

VI.5 Baubüro Stendal
	 Bau- und Liegenschaftsmanagement Sachsen-Anhalt
	 Baubüro Halberstadt
	 Harmoniestraße 1 
	 38820 Halberstadt

Anzahl der Mitarbeitenden am Standort:

Laufende Maßnahmen 2020
Große Baumaßnahmen 2020 Land: 

Große Baumaßnahmen 2020 Bund: 

Kleine Baumaßnahmen 2020 Land: 

Kleine Baumaßnahmen 2020 Bund:

In der Bauausführung Land und Bund:

Realisiertes Bauvolumen 2020
im Landesbau: 

im Bundesbau: 

Abgeschlossene Maßnahmen 2020
Landesbaumaßnahmen: 

Bundesbaumaßnahmen: 

55

2
12
14
75
41

13,1 Mio. €
20,7 Mio. € 

1
10 + 4 Teilübergaben

Aktuelle Schwerpunkte
• Errichtung der Landesaufnahmeeinrichtung LAE Stendal

• Erweiterung der Polizeiinspektion Stendal

• Neubau eines Laborgebäudes für das Landesverwaltungsamt Stendal 

• Erweiterung der Altmark-Kaserne mit diversen Baumaßnahmen 
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Vielfalt, die:
Der Landesbetrieb BLSA baut, saniert, bewirtschaftet. Er verwaltet, verwertet, 

veräußert. Er gestaltet, erhält und entwickelt. Seine Aufgaben sind vielfältig, 

genau wie die Menschen, die hier arbeiten und sich täglich diesen Aufgaben 

und Herausforderungen stellen. In der Summe entsteht eine Wertschätzung 

der Vielfalt, eine Einheit und eine Gleichwertigkeit der Projekte, die wir im 

Auftrag des Landes mit Verantwortung gestalten.

Viel
fal t
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VielfaltVielfalt
VII Projekte
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Die Methodik des Building Information Modelings 

(BIM), steht synonym für die Digitalisierung der Bau-

welt. Es ist eines der größten Themen der Baubranche. 

Mit einer stufenweisen Einführung von BIM-Elementen 

und der Durchführung von BIM-Pilotprojekten wollen 

wir die Digitalisierung des Bauens innerhalb des Lan-

desbetriebes BLSA voranbringen. 

Mit BIM ist einerseits die virtuelle Umsetzung eines Bau-

werkes, eines Projektes gemeint, es ist aber hauptsächlich 

ein Handwerkszeug für kollaboratives Arbeiten auf der 

Grundlage digitaler Modelle.  Zukünftig können so alle re-

levanten Informationen und Daten konsistent erfasst und 

eine transparente Kommunikation zwischen allen Beteilig-

ten ermöglicht werden. Wir können damit zukünftig das 

fertige Bauwerk schon virtuell erkunden, mögliche Konflik-

te lokalisieren, bevor auch nur ein einziges Gewerk seine 

Tätigkeit aufgenommen hat. Wir können Varianten an die-

sem Modell untersuchen und unter anderem zuverlässige-

re Schnittstellen-, Kosten-, Termin- und Risikooptimierung 

bei minimiertem Arbeitsaufwand vornehmen.

In enger Abstimmung mit dem Ministerium der Finanzen, 

Referat Bundesbau, wurde 2020 die Einführung von BIM-Ele-

menten in der Bauverwaltung im Rahmen eines Pilotprojek-

tes beschlossen. Dafür kam ein Neubau eines Unterkunfts-

gebäudes der Bundeswehr am Standort Burg in Betracht.

In dem längerfristig angelegten Pilotprojekt werden die 

projektspezifischen Ziele wie die modellbasierte Objekt- 

und Fachplanung, die modellbasierte Kollisionsprüfung 

und Planungskoordination sowie die modellbasierte Aus-

führung implementiert und evaluiert. 

Die ersten wertvollen Erfahrungen aus dem Pilotprojekt 

gilt es auszuwerten und bei der gesamtheitlichen BIM-

Strategie einfließen zu lassen. Neben der Erarbeitung von 

Grundlagen und Standards sowie dem internen Kompe-

tenzaufbau bedarf es weiterer Pilotprojekte auf Landes- 

und Bundesebene zur schrittweisen Implementierung 

von BIM.

Die Digitalisierung der Arbeitswelt schreitet immer weiter 

voran. Die stufenweise Einführung von BIM-Elementen im 

Jahr 2020 zeigt, dass wir auf einem guten Weg sind, um die 

Digitalisierung des Bauens auch innerhalb des BLSA voran-

zubringen. 

Das Erstellen des „Digitalen Zwillings“ ist zu Beginn der 

Planung mit erhöhtem Aufwand verbunden, aber der 

Mehrwert im kollaborativen Arbeiten mit allen beteiligten 

Projektpartnern aus der Bauwirtschaft und die Vorteile der 

Gesamtbetrachtung des Vorhabens über den gesamten Le-

benszyklus wird in Form von Effektivität und Effizienz künf-

tiger Bauvorhaben sichtbar werden. Das ist unser Ziel. 

VII.1Digitalisierung 
des Bauens

Digitalisierung 
des Bauens
Pilotprojekt BIM
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IM HINBLICK AUF DIE AKTUELLEN UND ZUKÜNFTIGEN KLIMATISCHEN VERÄN-
DERUNGEN IST AUCH DER LANDESBAU GEFORDERT, MIT ÖKOLOGISCHEN 
BAU- UND SANIERUNGSMASSNAHMEN, SEINER GESELLSCHAFTLICHEN 
VERANTWORTUNG UND VORBILDFUNKTION GERECHT ZU WERDEN. ZIEL 

DES ÖFFENTLICHEN, NACHHALTIGEN BAUENS SOLLTE ES SEIN, DASS DIE NEU-
EN GEBÄUDE ENERGIESPARENDE UND RESSOURCENSCHONENDE QUALITÄTEN 
AUFWEISEN. 
DER ANBAU „AUENHAUS“, DES INFORMATIONSZENTRUMS VOM BIOSPHÄ-
RENRESERVAT „MITTLERE ELBE“ IST EIN BEISPIEL, WIE DER LANDESBAUBE-
TRIEB BLSA DAS THEMA „ÖKOLOGISCHES BAUEN“, GEKOPPELT AN ENERGIEEF-
FIZIENZ UND NACHHALTIGKEIT, SOWIE BARRIEREFREIHEIT UMSETZT.IDENT.
XERUM ANT ES ELEST POSAPIDEBIT VELESECTO MAXIMPORA VERFERUNDUNT 

Im Hinblick auf die aktuellen und zukünftigen klimati-

schen Veränderungen ist auch der Landesbau gefordert 

mit ökologischen Bau- und Sanierungsmaßnahmen 

seiner gesellschaftlichen Verantwortung und Vorbild-

funktion gerecht zu werden. Ziel des öffentlichen, 

nachhaltigen Bauens sollte es sein, dass die neuen 

Gebäude energiesparende und ressourcenschonende 

Qualitäten aufweisen. 

Der Anbau „Auenhaus“, des Informationszentrums 

vom Biosphärenreservat „Mittlere Elbe“ ist ein Bei-

spiel, wie der Landesbaubetrieb BLSA das Thema „öko-

logisches Bauen“, gekoppelt an Energieeffizienz und 

Nachhaltigkeit, sowie Barrierefreiheit umsetzt.

Anbau „Auenhaus“

Der neue Anbau wurde analog zum bestehenden 

Informationszentrum in Holzrahmen-Bauweise er-

richtet. Holz als nachwachsender Rohstoff wird dem 

Nachhaltigkeitsanspruch gerecht. Die neue Fassade 

wurde durch Verwendung einer Stülpschalung aus 

Lärchenholz dem Bestandsgebäude gegenüber gestal-

terisch angeglichen. Die neuen großen Fensterflächen 

wurden mit einer 3-fach-Verglasung hochisolierend 

ausgeführt.

Die Verbindung zum vorhandenen Informationszent-

rum erfolgt durch einen verglasten Gang. Durch einen 

neuen Zugang kann der Anbau auch separat erschlos-

sen werden und bietet gleichzeitig eine barrierefreie 

Anbindung an die umlaufende Terrassenebene. 

Mit einem erfolgreich durchgeführten Blower-Door-

Test wurde nachgewiesen, dass die Gebäudehülle 

luftdicht ist und keine Undichtigkeiten an Öffnungen 

oder Anschlüssen vorliegen, die im späteren Betrieb zu 

Wärmeverlusten führen könnten.

Die Beheizung und Klimatisierung der Räumlichkei-

ten im Anbau erfolgt über eine effiziente Luft-Was-

ser-Wärmepumpe. Mit dieser Anlage kann der Veran-

staltungsraum im Sommer auch gekühlt werden. Die 

Decke besteht aus einer offenen Holzlamellenkonst-

ruktion, welche die Installation der Beleuchtung und 

der Klimatisierung aufnimmt und zur Akustikverbes-

serung beiträgt. Als Beleuchtung kommt energiespa-

rende LED-Technik zum Einsatz. 

Ganz im Sinne des ökologischen Anspruchs werden 

die Abwässer der sanitären Anlagen in einer mehr-

stufigen Pflanzenkläranlage gereinigt und auch das 

anfallende Regenwasser wird über spezielle Mulden 

vollständig auf dem Grundstück versickert.

Kosten der Maßnahme: 1,1 Mio. €. 

VII.2Nachhaltigkeit durch 
ökologisches Bauen

Nachhaltigkeit durch 
ökologisches Bauen
Anbau Auenhaus
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UM DER VORBILDROLLE DES ÖFFENTLICHEN SEKTORS GERECHT ZU WERDEN, 
HAT DAS LAND SACHSEN-ANHALT EIN KLIMA- UND ENERGIEKONZEPT BIS 
ZUM JAHR 2030 AUFGESTELLT, AUS DEM SICH FÜR DEN LANDESBETRIEB 
BLSA DIE SCHWERPUNKTE ENERGETISCHE SANIERUNG, EINSATZ ERNEU-

ERBARER ENERGIEN,  DURCHFÜHRUNG VON ENERGIEEFFIZIENZMASSAHMEN, 
WIE DIE EINFÜHRUNG EINES ENERGIEMANAGEMENTSYSTEMS SOWIE DAS 
EINSPARCONTRACTING FÜR EIN NACHHALTIGES LIEGENSCHAFTSMANAGE-
MENT ABLEITEN LASSEN.BERCHIL IQUIBUS ISITATIUM QUIAEPTAS RE SED EX ELIBUSCIL MOLUM QUO EUM EXCERSP EROVID MAGNIHIL INCTEMP EDIONSEQUE PORUM QUE ODIT ET ATI SI-
MOLUPIS DUSAM, SUS DEM QUAM IPSAPEL IPSANDIAS DOLORIA TEMOSSITIUM IPSUNT QUI IDIGENDIT DI OPTATEST DOLUPTATUM NATINCIAM FUGIA SEQUID QUIAM VELESTEM IPIT EXERROR EPELIQUI ACCUS ET REM UT FACCAB IPIS APER-
CHIL EXPLIGE NDIPSAM FUGIAT ASSI ULPARUM QUI DEST, CUS AD MAXIMET UREPTA CONEST, CUS DOLORUM IUR ASPED QUAM RATIN NON NUS.
NONSENDAM AUT AUTEM IDIT AUTET PRO MILLORE SSIMUSC ILLIT, CUS MAXIMET QUE EOS IDEMQUIBUS ALIQUIA TEMOLUPTIAE NECESTORRO EXCEA ENIMOLUPTA VOLOREMPOR REST, VITAM ADI QUIA AUT ERUM EATIN EARUM APERRO EX 
EX ESTINUL LIGENDA ERNATIBUSDA CORIBUS DI DIS DOLOR ALIQUE MOS ET ET QUE EUMQUI CON CONSED EXPERSPIC TEM ET QUI VENIS VOLORAE QUATE RE NON RE, ULLORERUM DOLUPID QUOS QUAMUSANDAE MOLO CUPIDUC IPIENIH ILI-
TEM ACCATEM QUIAESSIMET LAM DELLIQUAE. BUS ET AD MAIONSE CAECTAM, OFFICID ERERUM DOLES EXCEATUR, OFFIC TEM. QUI OPTATQU IDERESCIIS SI QUAM FACESENI DELLITATUR MOLUPTATEM DUS ILIS MOLUPTATIUM NULLENT ET ES 
NUS, SITE SOLUPTIO. ENDAM, INVERUM EX ESERUM FUGA. NAM UNT HARUM EAQUIDI RES IPSAPELENT HIC TO TO DI UT QUIBUS SUM RENT, ESEQUAE CUPTATE MPORIORIT OMNISQUIAM, VOLUPTA QUIA NONEST ALISCIUS MOLENTI USAN-
DIT ATURIATUR ALIQUAT INCIPIDIO. NEQUAS AUT ESTI UT DELLUPTATIIS RE ODI AS QUAME EST AUT EST, ABORIBUSANT DUS DOLORAT VOLORE NESSINC TIAMET QUIANDEL MA QUI REPEDICTUR, SOLUPTAS QUE NUM INCIENDUCI UT EUMQUI-
DE EOSSUNT VELIQUI DEM APIT OMNIS DEBIT AUT DUNT IL INT ULPARIOS DELLIT VOLUMQUIDE MODIT ET LITASITA ET RE NOS VELIQUA TIUNTIUM QUE PELITATUR, OFFICIIS EXPERIOR AUT HARUPTIOSSUM NAT ALIATQU IDELES ALIBUS EAQUE 
NONECAE RSPERITAM EOSAE VOLUPTATIA AD MOSAM, TEM VOLUPTA ETUS AUT LAUT LAT EXPEREM ID MINT ESTOTAM HICATEMPORRO DOLO TO TO EOSSITATEM ALITIAM APERFERRUM EXCERIBUSDAE OCCABOREIUS.
IHIL ES AUDITIAE PED QUE NONSEQUI UNTIUM REM QUAS EL ILLORUMQUIAM DOLENES QUE VOLOREPTAT ALIA VOLUPTA DOLOREHENTO ES MOLORA VOLUPTA ATUS, QUATUS.
DICTUR? IGNIHIL INUM ESCIATIOSAM VOLUPTAT MOD QUIBUS AUT ABORESTRUM FUGIASIT, NIS NIM QUI DOLORIA DEL IPICTI BEATEMP OSTIORESTIN NOSSIM QUATEMP ELIQUO DITAM, UT DEBIS RA DUNT PORESEDIO. ADISCI RE, QUIS EATUR 
AUT REPERIAS NONSEQUIA VOLENDUS ET, SIT VOLUPTA AUDAECTUM IMOLLAM, OFFIC TEM QUIATIBUSCI OPTATEM VENDA SI DOLESSED QUASSIM INIMUSCIIS DOLORENDE VOLUPTATUM QUAE EARCIUNT RERFERUM RES NOS EUM FUGIATIBUS 
VOLUTEM OLUPTATUSA NIS ILLUPTI A PRA DI TE ID QUAE VERISSIT AUT IPIET QUE VELEST, NONECTUR, OPTAS ANT DOLORES TIBUSCID EXPLAT EAT HARUM CUS DERROVIT, OMMOS UT LAUT MOD MAGNATEM QUE DOLUPISTIBEA QUIS EXPEL 
INTIS MO ES DEBIS EAQUIST EICTEMQ UIDUNTO QUE CUM HARUMQU ATAQUODITIO OPTI ASPE IUNTUR SIT, COR SUNTETUR AUT LABORUM NEST, IUM AS CONEMPE RATUSAP EREPRO OCCUS DOLUPTURIORA VOLUT LAB ILIQUIS CIISCID ELLA-

Um der Vorbildrolle des öffentlichen Sektors gerecht zu 

werden, hat das Land Sachsen-Anhalt ein Klima- und Ener-

giekonzept bis zum Jahr 2030 aufgestellt, aus dem sich für 

den Landesbetrieb BLSA die Schwerpunkte energetische 

Sanierung, Einsatz erneuerbarer Energien,  Durchführung 

von Energieeffizienzmaßahmen, wie die Einführung eines 

Energiemanagementsystems sowie das Einsparcontrac-

ting für ein nachhaltiges Liegenschaftsmanagement ab-

leiten lassen.

Im Jahr 2020 stand für den Landesbetrieb BLSA vor allem 

das Einsparcontracting im Fokus, da im Oktober 2019 ein 

Pilotprojekt mit 12 Liegenschaften startete und im darauf-

folgenden Jahr erste Ergebnisse erwartet wurden. Ziel des 

Projektes war es, mit nicht-investiven Maßnahmen die 

Wärmeverbräuche und die damit verbundenen Treibhaus-

gasemissionen zu reduzieren und darüber hinaus Kosten 

für das Land Sachsen-Anhalt einzusparen. Im Ergebnis 

wurde durch das Ingenieurbüro die Prognose abgegeben, 

dass ein Einsparpotenzial von 5 bis hin zu 25 % bei den Wär-

meverbräuchen gegeben sei, welches durch eine Nach-

justierung bei den Einstellungen und kleineren Reparatu-

ren gehoben werden kann. Die Kosten für die Aufnahme 

des Ist-Zustandes der Wärmeversorgungen beliefen sich 

auf 6.741,95 €.

Daraufhin wurde das Ingenieurbüro nach einer weiteren 

Ausschreibung für den Vertragszeitraum vom 01.07.2020 

bis zum 31.12.2023 beauftragt, mit nicht-investiven Maß-

nahmen die Heizungsanlagen zu optimieren. 

Die Finanzierung erfolgt anteilig über die erzielten Einspa-

rungen (Erfolgshonorar), die auf Basis der Startwerte und 

der jährlichen Verbrauchsreduzierung ermittelt werden. 

So entsteht eine win-win-Situation, denn das Projekt ver-

ursacht keine Kosten für das Land und es spart zusätzlich 

Kosten beim Energiebezug, was mit einer Reduzierung der 

CO2-Emissionen einhergeht.

Durch die Optimierung der Heizungsanlagen in den ers-

ten 12 Liegenschaften hat der Landesbetrieb BLSA im Jahr 

2020 ca. 945.000 kWh an Wärmeenergie eingespart, was 

einer Reduzierung der Treibhausgasemissionen um 222 

Tonnen entspricht. Nach Abzug des Erfolgshonorars ergibt 

sich eine Brutto-Einsparung in Höhe von 18.257,50 € bei den 

Verbrauchskosten bzw. eine Einsparung von knapp 10 % 

gegenüber dem Startwert.

Aufbauend aus den Erfahrungen aus dem Pilotprojekt 

hat der Fachbereich Facilitymanagement im 2. Quartal 

die Leistungen zur Aufnahme des Ist-Zustandes der Hei-

zungsanlagen, die Analyse und Bewertung der Heizungs-

parameter sowie die Nachjustierung bei den Einstel-

lungen für weitere 78 Liegenschaften in einem Vertrag 

gebündelt ausgeschrieben und für den Zeitraum vom 

01.10.2020 - 30.06.2024 vergeben. 

VII.3Nachhaltigkeit am 
Beispiel Einsparcontracting

Nachhaltigkeit
Pilotprojekt Einsparcontracting
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DER LANDESBETRIEB BLSA UNTERSTÜTZT LANDESBEHÖRDEN ODER ANDERE 
ZUWENDUNGSEMPFÄNGER MIT SEINEM BAUFACHLICHEN KNOW HOW, 
WENN DIESE GELD FÜR BAUINVESTITIONEN ODER FÖRDERGELDER IM 
RAHMEN VON BAUMASSNAHMEN VERWENDEN WOLLEN. BERCHIL IQUIBUS ISITATIUM QUIAEPTAS RE SED 

EX ELIBUSCIL MOLUM QUO EUM EXCERSP EROVID MAGNIHIL INCTEMP EDIONSEQUE PORUM QUE ODIT ET ATI SIMOLUPIS DUSAM, SUS DEM QUAM IPSAPEL IPSANDIAS DOLORIA TEMOSSITIUM IPSUNT QUI IDIGENDIT DI OPTATEST DOLUPTA-
TUM NATINCIAM FUGIA SEQUID QUIAM VELESTEM IPIT EXERROR EPELIQUI ACCUS ET REM UT FACCAB IPIS APERCHIL EXPLIGE NDIPSAM FUGIAT ASSI ULPARUM QUI DEST, CUS AD MAXIMET UREPTA CONEST, CUS DOLORUM IUR ASPED QUAM 
RATIN NON NUS.
NONSENDAM AUT AUTEM IDIT AUTET PRO MILLORE SSIMUSC ILLIT, CUS MAXIMET QUE EOS IDEMQUIBUS ALIQUIA TEMOLUPTIAE NECESTORRO EXCEA ENIMOLUPTA VOLOREMPOR REST, VITAM ADI QUIA AUT ERUM EATIN EARUM APERRO EX 
EX ESTINUL LIGENDA ERNATIBUSDA CORIBUS DI DIS DOLOR ALIQUE MOS ET ET QUE EUMQUI CON CONSED EXPERSPIC TEM ET QUI VENIS VOLORAE QUATE RE NON RE, ULLORERUM DOLUPID QUOS QUAMUSANDAE MOLO CUPIDUC IPIENIH ILI-
TEM ACCATEM QUIAESSIMET LAM DELLIQUAE. BUS ET AD MAIONSE CAECTAM, OFFICID ERERUM DOLES EXCEATUR, OFFIC TEM. QUI OPTATQU IDERESCIIS SI QUAM FACESENI DELLITATUR MOLUPTATEM DUS ILIS MOLUPTATIUM NULLENT ET ES 
NUS, SITE SOLUPTIO. ENDAM, INVERUM EX ESERUM FUGA. NAM UNT HARUM EAQUIDI RES IPSAPELENT HIC TO TO DI UT QUIBUS SUM RENT, ESEQUAE CUPTATE MPORIORIT OMNISQUIAM, VOLUPTA QUIA NONEST ALISCIUS MOLENTI USAN-
DIT ATURIATUR ALIQUAT INCIPIDIO. NEQUAS AUT ESTI UT DELLUPTATIIS RE ODI AS QUAME EST AUT EST, ABORIBUSANT DUS DOLORAT VOLORE NESSINC TIAMET QUIANDEL MA QUI REPEDICTUR, SOLUPTAS QUE NUM INCIENDUCI UT EUMQUI-
DE EOSSUNT VELIQUI DEM APIT OMNIS DEBIT AUT DUNT IL INT ULPARIOS DELLIT VOLUMQUIDE MODIT ET LITASITA ET RE NOS VELIQUA TIUNTIUM QUE PELITATUR, OFFICIIS EXPERIOR AUT HARUPTIOSSUM NAT ALIATQU IDELES ALIBUS EAQUE 
NONECAE RSPERITAM EOSAE VOLUPTATIA AD MOSAM, TEM VOLUPTA ETUS AUT LAUT LAT EXPEREM ID MINT ESTOTAM HICATEMPORRO DOLO TO TO EOSSITATEM ALITIAM APERFERRUM EXCERIBUSDAE OCCABOREIUS.
IHIL ES AUDITIAE PED QUE NONSEQUI UNTIUM REM QUAS EL ILLORUMQUIAM DOLENES QUE VOLOREPTAT ALIA VOLUPTA DOLOREHENTO ES MOLORA VOLUPTA ATUS, QUATUS.
DICTUR? IGNIHIL INUM ESCIATIOSAM VOLUPTAT MOD QUIBUS AUT ABORESTRUM FUGIASIT, NIS NIM QUI DOLORIA DEL IPICTI BEATEMP OSTIORESTIN NOSSIM QUATEMP ELIQUO DITAM, UT DEBIS RA DUNT PORESEDIO. ADISCI RE, QUIS EATUR 
AUT REPERIAS NONSEQUIA VOLENDUS ET, SIT VOLUPTA AUDAECTUM IMOLLAM, OFFIC TEM QUIATIBUSCI OPTATEM VENDA SI DOLESSED QUASSIM INIMUSCIIS DOLORENDE VOLUPTATUM QUAE EARCIUNT RERFERUM RES NOS EUM FUGIATIBUS 
VOLUTEM OLUPTATUSA NIS ILLUPTI A PRA DI TE ID QUAE VERISSIT AUT IPIET QUE VELEST, NONECTUR, OPTAS ANT DOLORES TIBUSCID EXPLAT EAT HARUM CUS DERROVIT, OMMOS UT LAUT MOD MAGNATEM QUE DOLUPISTIBEA QUIS EXPEL 
INTIS MO ES DEBIS EAQUIST EICTEMQ UIDUNTO QUE CUM HARUMQU ATAQUODITIO OPTI ASPE IUNTUR SIT, COR SUNTETUR AUT LABORUM NEST, IUM AS CONEMPE RATUSAP EREPRO OCCUS DOLUPTURIORA VOLUT LAB ILIQUIS CIISCID ELLA-
BOR IOSANT LATUR? QUI OFFICTIS DELLABORE APISSIMET ETUR, EX EARI OCCAEPTIA QUIA NONSEQUAE VOLUPTIO. TAT RE VOLUT OD MINVENIHIC TEM FUGA. NONSEQUASPED QUE VELENDAERNAM ISSIMPO RESSENEMOD QUI DOLO BLAME 
CONET EXPERNATI NOBISIT ET QUE CUM ES EATE QUATUR, CONSEQUE SINTIN ENTO EST, TO BLABORE CORPOREIUM AUTE QUISIMPORUM, SEQUAE ES VELIQUE PLAM, QUIAS CORE DENTUR, AUT OMMOLORIBUS.
NUM VERIATE MPOREPTA PORIT QUODIAE CONSEQUAM RESTI OD MODIT, QUE IUME NAM SIN RERIBUS ASI CUM QUID QUI COR SENDIS SI TO VOLUPTATUR AS MOLUPISQUE NIHICIMUS.
RUM VOLOR MOLUPTAE MOS AUT ULLOREST EXEREM REHENI CUS ALIAM RERUPTIUM LAT INCI VOLUMQUAE LAB IPIS DOLUM ANDITATE VOLUPTATUR SI OFFICIPSA VERUM FUGIASSUSTO OFFICTIIS AM REIUM, CONSE NOBIT RA QUOS PARUM 
NONSEQUAM QUO EUM QUE LAB IN PELLORAE OD QUISSIT, ANDUNTIATIS ACIUR? PA EX ES EATI OD QUATE VENIS MAXIMIN CIATQUIAT VOLORIO RITET, SIM HICIMOD ITIOREM QUE CONSEQUAE SIM ET QUIDEMPEDI OPTA VENDI DOLOREM 
EAT AUT EXPLAUTET LACEATIUS MODIT QUI NIHILLA NDITAMUSAM DOLORPOR SAE. ET EXPLA NIMUSAE VELIQUE INCIATUR, ADIORUNTO ETUS VOLLABO. ET ETUR? QUIDUNTEM QUIST DOLORENIHIT QUI SINITIBUS ENDAE NOBIT, QUE MIN 
NATEM FACIA QUO VOLUPTA SPERUNT AM HILLUPIC TEMQUI QUASPEL LANDIT, NUM, CON PRE DIS AUT ET ALIQUE NOBIT HITATET ET EOS EXCES EATE NONSECTENT DENDUS CULLAND ENDANTO QUI DIPSA DELLACC ULPARI IN COR ANDAERUM 
REM EXERO IPSAM QUAM, CORION RENDE SUNT QUE NONSEQUAS DOLOR SEQUI DOLUM EAQUIDEBIS NITIUNTIATUR RA QUUNT VENDAE PED MAIOR MAIO DOLUPTATUR RES SINTEM UT MINCTENDIT, QUUNDAN DIGNATI OREPUDI TAERESTI-
AE PORITATEM QUIASPERRO CONSEQUATQUE NIM DOLOR AM, COMNIENT.
ABO. DEM REICIUM LANDITIATEM REMPORRUM ES RE, OFFICTUSAM, OD ET VENEST, AUT AUTAERIO. UNT REMPOSA VENDAM AUT RAECTORPOS DENDUCITIAME DOLESTIAE. SED QUAM, SUNTIBUS RE VELIT AUT ALIT ASSIT DI DE QUIAE INIS 
SIT QUODIGNI ALICIPSAM CON ET HICIIS ID QUAEPTUR ADI SIM SAM, UT MI, OMNIMOST ASSINIT ELES MAIO VELES EARIOREM CUM LIS ARUM RE COREPEDIT, OMNIHIL ICIPICI ENDUCIENIS SITIBUSAEPE NONSEQU ASITATIAE. ET RERIBUSTIS 

Der Landesbetrieb BLSA unterstützt Landesbehörden 

oder andere Zuwendungsempfänger mit seinem bau-

fachlichen Know How, wenn diese Geld für Bauinvesti-

tionen oder Fördergelder im Rahmen von Baumaßnah-

men verwenden wollen. 

Er unterstützt schon bei der Vorbereitung des Antrages 

und hilft bei der Klärung von baufachlichen Fragen. Er 

berät bei der Aufstellung der notwendigen Bauunterla-

gen, prüft diese und begleitet während der Bauausfüh-

rung die Einhaltung von baufachlichen Auflagen.

Die im Beispiel der Hyparschale beantragten Fördergel-

der umfassen Mittel des Landes zur Städtebauförderung 

und Mittel des Bundes aus dem Programm „Nationale 

Projekte des Städtebaus 2018/2019“ der Bundesrepublik 

Deutschland. Allein mit Hilfe der Städtebauförderung 

des Landes, konnten in den letzten Jahren die Zentren 

vieler Städte in Sachsen-Anhalt saniert und die wirt-

schaftliche Entwicklung der Regionen gestärkt werden. 

Als Bauverwaltung unterstützt der Landesbetrieb die 

Fördermittelempfänger, in dem Beispiel die Stadt Mag-

deburg dabei, eine wirtschaftliche und zweckmäßige 

Planung vorzunehmen und den sparsamen Einsatz von 

Fördermitteln sicherzustellen und damit die Machbar-

keit des Projektes zu gewährleisten.

Sanierung der Hyparschale Magdeburg

Das denkmalgeschützte Gebäude „Hyparschale“ wird 

grundlegend saniert. Es befindet sich im nördlichen 

Teil des Stadtparks Rotehorn in unmittelbarer Nähe zur 

Stadthalle. Bis in die 90iger Jahre des 20. Jahrhunderts 

wurde es als Messe- und Veranstaltungshalle genutzt. Es 

handelt sich bei dem im Jahre 1969 errichteten Gebäude 

um einen Schalenbau des Ingenieurs Ulrich Müther. 

Vorgesehen ist die denkmalgeschützte Sanierung der 

Gebäudehülle sowie der Ausbau des Gebäudes zu einem 

zeitgemäßen Mehrzwecksaal für Ausstellungen, Kon-

gresse und Veranstaltungen für 200 bis 600 Personen, 

einschließlich des Einbaus von Einrichtungen für Gastro-

nomie und Catering.

Die Gesamtkosten der Maßnahme belaufen sich auf ca. 

14,52 Mio. €. 

VII.4 
Beraten: Zuwendungsbau 
Hyparschale Magdeburg

Beratung im 
Zuwendungsbau
Hyparschale Magdeburg
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AUF DEM WEG VON NAUMBURG NACH BAD KÖSEN BEFINDET SICH DIE LAN-
DESSCHULE PFORTA UND DIE STIFTUNG SCHULPFORTA. GEMEINSAM NUT-
ZEN SIE DAS GELÄNDE UND DIE GEBÄUDE DER EHEMALIGEN ZISTERZIEN-
SERABTEI.

DAS KLOSTER IST EINES DER BEDEUTENDSTEN BAUDENKMALE SACHSEN-AN-
HALTS UND ES GEHÖRT ZUM IMMOBILIENBESITZ DES LANDES. SEIT 1992 FIN-
DEN HIER DENKMALGERECHTE SANIERUNGSARBEITEN STATT, DIE EINER-
SEITS DEN ERHALT DER HISTORISCHEN BAUSUBSTANZ, DIE MODERNISIERUNG 
DER UNTERRICHTS- UND UNTERKUNFTSGEBÄUDE, ABER AUCH DEN ERHALT 
DES KULTURELLEN ERBES DES LANDES ZUM ZIEL HABEN. DIE GESAMTSANIE-
RUNGSKOSTEN DER LANDESSCHULE SEIT 1992 BELAUFEN SICH AUF INSGE-
SAMT 62,5 MIO.  . 

Auf dem Weg von Naumburg nach Bad Kösen befindet 

sich die Landesschule Pforta und die Stiftung Schulpforta. 

Gemeinsam nutzen sie das Gelände und die Gebäude der 

ehemaligen Zisterzienserabtei.

Das Kloster ist eines der bedeutendsten Baudenkmale 

Sachsen-Anhalts und es gehört zum Immobilienbesitz des 

Landes. Seit 1992 finden hier denkmalgerechte Sanierungs-

arbeiten statt, die einerseits den Erhalt der historischen 

Bausubstanz, die Modernisierung der Unterrichts- und 

Unterkunftsgebäude, aber auch den Erhalt des kulturellen 

Erbes des Landes zum Ziel haben. Die Gesamtsanierungs-

kosten der Landesschule seit 1992 belaufen sich auf insge-

samt 62,5 Mio. €. 

Das Kloster wurde 1137 gegründet und nach der Reforma-

tion 1540 aufgelöst. Im Rahmen der Säkularisierung wurde 

1543 die Landesschule durch den Herzog Moritz von Sach-

sen gegründet, die noch heute besteht. Man kann in Pforta 

Baugeschichte von der Romanik bis zur Neuzeit erleben. 

Aktuelle Sanierungsmaßnahmen „Alte Mühle“ 

Das Mühlengebäude der Landesschule Pforta wird aus-

schließlich für Unterrichtszwecke genutzt. Der schulische 

Schwerpunkt im Mühlengebäude ist auf den Kunst- und 

Musikzweig ausgerichtet. Mit den aktuell laufenden Sa-

nierungsarbeiten wollen wir zur qualitativen Verbesse-

rung der Lernbedingungen beitragen. 

Die Wassermühle „Alte Mühle“ ist ein Gründungsbau der 

Klosteranlage und stammt in seinen ältesten Teilen aus 

dem 12. Jahrhundert. Die konstruktiven Schäden am mehr 

als 300 Jahre alten Holzwerk wurden denkmalgerecht, 

mit traditionellen Zimmermannsverbindungen, erneuert. 

Hierfür wurde bis jetzt ca. 100 m³ Nadelholz aus Fichte aus 

heimischen Wäldern verbaut.

Im Hinblick auf die große geschichtliche Bedeutung der 

Mühle und vor dem Hintergrund steigender Besucherzah-

len der Klosteranlage, wird das Mühlengebäude mit seiner 

zentralen Lage, durch Besucher von Schulpforte zukünftig 

wesentlich stärker wahrgenommen werden. 

Neben dem Denkmalschutz wird ein Energiekonzept reali-

siert, dass die folgenden Maßnahmen vorsieht:

•

•

•

•

•

Aktuell genehmigte Kosten „Alte Mühle“: 5.405.400 €

Die Fertigstellung ist für den November 2022 geplant.

VII.5Sanieren: Landesschule 
Pforta in Naumburg

Erneuerung der Heizungsanlage: Einbau eines neuen 

Gaskessels, Einbau einer Wärmepumpe,

Einbau von Wärmedämmung in der obersten Geschoss-

decke zum Kaltdach,

Einbau eines begrenzten Wärmeschutzes in der Decke 

zum kalten Erdgeschoss,

Aufdopplung der Einfachfenster mit einer 2. Fensterebe-

ne nach historischem Vorbild,

Einbau einer modernen Lüftungsanlage mit Wärme-

rückgewinnung für die Unterrichtsräume mit einem 

entsprechenden Lüftungskonzept. Sanierung
Landesschule Pforta
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FINDET SICH FÜR EIN GRUNDSTÜCK ODER EIN GEBÄUDE KEIN ERBE ODER 
DIE ERBSCHAFT WIRD AUSGESCHLAGEN, ERBT DAS JEWEILIGE BUNDES-
LAND. SO AUCH IM FALL EINER UNTEDAS KLOSTER IST EINES DER BEDEU-
TENDSTEN BAUDENKMALE SACHSEN-ANHALTS UND ES GEHÖRT ZUM 

IMMOBILIENBESITZ DES LANDES. SEIT 1992 FINDEN HIER DENKMALGERECH-
TE SANIERUNGSARBEITEN STATT, DIE EINERSEITS DEN ERHALT DER HISTORI-
SCHEN BAUSUBSTANZ, DIE MODERNISIERUNG DER UNTERRICHTS- UND UN-
TERKUNFTSGEBÄUDE, ABER AUCH DEN ERHALT DES KULTURELLEN ERBES DES 
LANDES ZUM ZIEL HABEN. DIE GESAMTSANIERUNGSKOSTEN DER LANDES-
SCHULE SEIT 1992 BELAUFEN SICH AUF INSGESAMT 62,5 MIO. EURO. 
DAS KLOSTER WURDE 1137 GEGRÜNDET UND NACH DER REFORMATION 1540 
AUFGELÖST. IM RAHMEN DER SÄKULARISIERUNG WURDE 1543 DIE LANDES-

Findet sich für ein Grundstück oder ein Gebäude kein 

Erbe oder die Erbschaft wird ausgeschlagen, erbt das 

jeweilige Bundesland. So auch im Fall einer unter 

Denkmalschutz stehenden Fabrikantenvilla in Sachsen-

Anhalt. Für die Abwicklung des Nachlasses ist ab diesem 

Zeitpunkt der Fiskus und hierfür stellvertretend der 

Landesbetrieb BLSA zuständig.  

Nachdem das Land Sachsen-Anhalt als Erbe festgestellt 

worden ist, erfolgt zuerst die Nachlasssichtung und -si-

cherung. Erfahrungsgemäß beinhalten ca. 25 bis 30 % 

der Fiskalerbschaften Immobilien, wodurch diese damit 

im Vergleich zu Bargeld, Schmuck oder anderen wert-

haltigen Gegenständen am häufigsten vorkommen. Die 

Verwertung der Immobilien erfolgt u. a. auch durch die 

Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH. 

Im Rahmen der Nachlasssichtung und -sicherung wer-

den immer wieder Schmuck (Ketten, Ohrringe, Broschen, 

Uhren etc.), Münzen, Krüge, Mobiliar, Kraftfahrzeuge, 

Sammlungen oder ähnliche Gegenstände vorgefunden 

und – je nach Einschätzung in Bezug auf die Werthaltig-

keit – in Besitz genommen, um diese beispielsweise über 

über die Zollauktion zu veräußern.

Es kommt auch vor, dass Tiere zum Nachlass einer ver-

storbenen Person gehören und mit der Fiskalerbrechts-

feststellung in das Eigentum des Landes Sachsen-Anhalt 

übergehen, so wie das Pferd Tairino. Das Pferd befand 

sich auf einem Gnadenhof. Da die notwendige regelmä-

ßige, kostenintensive ärztliche Behandlung von Tairino 

die finanziellen Mittel des Gnadenhofes überstieg, war 

es – um die Einschläferung des Tieres verhindern zu kön-

nen – geboten, kurzfristig neue Besitzer für Tairino zu 

finden. Diese fanden sich glücklicherweise in Form eines 

kleinen Mädchens und ihres Vaters, die das Pferd in ihre 

Obhut nahmen. 

VII.6Erben: Immobilien, Schmuck 
und das Pferd Tairino

Erben
Immobilien, Schmuck 
und das Pferd Tairino
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